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OiE^abciKltLULr.
Wie wir bereits gemeldet haben, wird die Neichssinanz-

reform des Freiherrn von Stengel  voraussichtlich eine
wesentliche Erhöhung der Tabaksteuer bringen, lieber das
Projekt, wie dem Tabak nach Ansicht des Herrn von Stengel
b-izukommen ist, fließt die „Leipz. Abendztg." folgende nä¬
heren Angaben:

Es dürfte sich nicht so sehr um eine Erhöhung der jetzigen
Steuersätze handeln, als um eine grundlegende Reform der
Tabaksteuer überhaupt. Es heißt, der Gesetzentwurf für
diese neue Steuer liege bereits fix und fertig vor, ttm>e
die Genehmigung des Bnndesrathes, woran nicht zu zwei¬
feln ist, dann werde er dem Reichstage mit der Rcichsfinanz-
reform zugehen.

Welchen neuen Modus der Tabaksteuer der neue Gesetz¬
entwurf Vorschlägen wird, darüber kann kaum ein Zweifel be¬
stehen. Die unter dem norddeutschen Bunde übliche Tabak¬
steuer beschränkte sich auf eine Besteuerung der für den Ta¬
bakbau bestimmten Anbaufläche. Im Jahre 1879 wurde die

sTübakbesteuerungin grundlegender Weise reformirt durch
Lî Mnführung einer Matermlsteuer (Gew-ichtsstener), da-
EM» blieb eine Flächensteuer bestehen, dazu kam der Ta¬
bakzoll Die durch das Gesetz vo-n 16. Juli 1879 festges tzte
Tabakbesteuerung besteht heute noch in ihren wesentlichen
WMüzugen. Zu Gunsten der Tabaksteuer wurden durch

^Novelle vom5. April 1883 einige, die Steuerzahlung cr-
eichternde Bestimmungen getroffen. Seit dieser Zeit hat,

besonders angeregt durch die höheren Erträge der Tabak-
Mer m anderen Ländern, die deutsche Regierung nie eine
hchere Besteuerung des Tabaks aus dem Auge gelassen, und
Wh von.anderer Seite ist die Erhöhung der Tabaksteuer wie-

lm Reichstage angeregt worden. Es genügt Wohl,
an das Wort des Grafen von Posadowsky in der

8rl>"naigZitzung Vom 11. Januar 1894 erinnert wird: „Die
Tabaksteuer wird nicht von der Tagesordnung

staam̂ ^ N von den Vorschlägen der Einführung eines
T°bakmonopols sind hier besonders erwähnens-

Jflfi-ifft te , Reichstage zugegangenen Entwürfe eines
' ^ Euergesetzes vom 21. November 1893, und als diese
Aeid->m ,' ^ EnZvar , der Entwurf vom 26. Januar 1893.
der fiisi.e'e»en ntiürfe schlugen eine grundsätzliche Aetiderung
»no 9" .̂der Materialsteuer beruhenden Besteuer-

' beabsichtigten, indem sie die den inländischen
^ «omrern sehr lästigen Kontrollplackereien erleichtern

wollten, eine Art Fabrikatsteuer auf inländische und ausländs
su)e Fabrikate, also kurzweg eine Fakturensteuer ernzusühren.
Schon 1893 wurde diese neue Tabaksteuer in Verbindung mit
der beabsichtigten umfassenden Reichssinanzreform vorgejchla-
gen. Die Reichssinanzreform kam aber damals nicht zu
«tando und damit blieb es auch in der B.steuerung des Ta¬
baks beim alten, j£>er Gesetzentwurf von 1895 unterschied sich
bort seinem Vorgänger nur durch die Höbe der Steuersätze
Stach den Berechnungen der Regierung sollte die Tabaksteuer
nach den Sätzen von 1893 einen Mehrertrag von 104
Millionen bringen. Im Jahre 1895 war die Regierung et-
was bescheidener, sie wollte sich damals mit einem Mehrer¬
trag von 87 Millionen begnügen. Aber der Reichstag"war
auch in dieseni Falle nicht für die Erhöhung der Tabaksteuerzu haben.

Für die Erhöhung der Steuer waren damals die beiden
konservativen Fraktionen und die Reichspmtci, unbedingt da¬
gegen die Freisinnigen und die Sozialdemokraten. Das Cen¬
trum wie die Nationallibevalen waren in sich gespalten Die
uorSGeutschen Vertreter des Centrums waren meist gegen,
die süddeutschen meist für die Steuer . Es kam und kommt
ja auch noch heute bei der Astimmuug der einzelnen Abge¬
ordneten das Interesse, welches deren Wahlkreise an der
Steuer haben, in Betracht.

Die Gründe, welche die links stechenden Parteien hatten
:ind noch jetzt haben, unr gegen eine Erhöhung der Tabak¬
steuer, besonders wenn sie als Fakturensteuer auftritt, zu
stimmen, beruhen hauptsächlich daraus, daß sie von vorn¬
herein gegen jede weitere Belastng der Industrie und des
Handels sind. Statt der bisherigen Belästigung der Tabak-
produzenten durch die Steuerbehörde würde eine fast noch
lästigere Plackerei der Zigarrengeschäste eintrcten, welche ge¬
zwungen werden würden, ihre Bücher den Steuerbeamten
zur Einsicht vorzulcgen. Wenn auch die Fakturensteuer vor
allem beabsichtigt, die theueren Sorten vorzugsweise zu be¬
lasten, so ist es doch' keine ĵ rage, daß die billigen Zigarren
und Tabaksorten dcn̂ Hauptertrag der Steuer zu schaffen ha¬
ben werden, sind doch in Deutschland 70 Prozent Mer kou-
sumirten Zigaren 5-Z-Zigarren und rechnet man die 5 resp
6-ö -Zigarren zusammen, so ergicbt sich, daß diese Sorten,
welche man unter dem Schlagworte„der Zigarre des kleinen
Mannes" zusammcnsaßt, 90 Prozent des gesammten Zi-
garrenkonsunis ausmachen. Mag man also die theueren
Sorten noch so hoch besteuern, der weitaus größte Theil der
Steuer muß durch die Zigarre des kleinen Mannes aus-

! gebracht werden. Hierin liegt der zweite Grund, weshalb die

20. Jahrgang.

Vvifr

liiifS stehenden Parteien gegen die Steuer sind. Der drnre
Grund wird durch' Rücksicht auf die Bernssklasse der Arbeiter
und der Arbeiterinnen in der Tabakindustrie diktirt. Es han¬
delt sich um rund 166 000  Personen. Tritt ein Verbrauchs-
rückgang ein, dann wird auch ein entsprechender Prozentsatz
der in der Tabakindustrie beschäftigten Personen zunächst
brotlos werden. Dasselbe Argument hat min aber nie eineRe-
gierung gehindert, eine Steuer eiuzusühren. Es läßt sich
auch gar nicht berechnen, in welchem Maße die Vertbeuerung
des Tabaks aus die Höhe des Umsatzes Einfluß haben kann.
Denn auf die Geschäfte eines Industriezweiges, wie es die
Tabakindustrie ist, wirken oft noch ganz fern liegende, uner¬
wartete Umstände ein. Während des Krieges in Südafrika
gestaltete sich die Lage des englischen Tabakhandels vorüber¬
gehend recht ungünstig, weil eben die besten Konsumenten,
oie Soldaten, nicht mehr so viel tauften' wie früher. Man
kann sich noch gar kein Bild machen von der künftigen Lebens¬
führung in Deutschland, sobald die neuen Zolltarifsätze ihre
Wiikung geltend machen. Man kann aber ruhig annehmen,
daß die Lebensführung schwieriger sein wird. Und dann
wird der Tabakkonsum in jedem Falle zurückgehen, ob eine
Erhöhung der Tabaksteuer inzwischen beschlossen ist ober nicht
ivenn schließlich, wenn die Zeiten schlecht werden, dann wird
zuerst an den Zigarren gespart. Zuletzt wird noch von den
Gegnern der Steuer geltend gemacht,,warum soll denn eine
Industrie für die Allgemeinheit blutenI Dieser auf Erwäg¬
ungen der Gerechtigkeit beruhende Einwurf wird aus die Re-
gierung noch weniger Eindruck machen, weil schließlich jede
Steuer in einem gewissen Grade ungerecht ist und sein muß.
Außerdem ist der Grundsatz, daß ein besonderer, finanziell pr>
tentcr Stand für einen anderen nothleidenden zu sorgen und
einzuspringen hat, neuerdings in Deutschland ja zur Maxime
erhoben. In jedem Falle sind Mer die Einwürfe der Gegner
oer Steuer beachtenswertst genug, und sie können aus eine
eingehende Berücksichtigung im Reichstage rechnen. Da
außerdem die Vertreter der Tabakindustrie in Deutschland
ihre Interessen in sehr geschickter und umsichtiger Weise bis¬
her wahrgenommen haben, so wird alles geschehen, um die
Industrie vor dieser neuen Belastung zu bewahren.

Oie UurrrüEn in Ru&kmdL

Feuilleton
Nachdruck verboten.

öie Bygiene im HugufL
Das Vor: Tr. Max Werter.

§*Ksehr̂äl,iMn!̂ ECharakterbild des August ist demjenigen des
5*®t zwar nniiirtk Sommerhitze ist gleich groß, die Reiselust

bei vielen, deren Kinder in dieKitffen^ "" Ulgen oei vielen, deren Kinder in die
M beginnen !t£  dagegen können erst im August ihre

>>o daß der Reiseverkehr immer noch ein starker

totebeni? '1? ist auch das Leiden mit der Kinder-
Wd . gr«isjni dar Brechdurchfall, der Würgeengel der
foi ‘¥ner'bieter ^ ‘9uft ant  stärksten und erhöht die Sterb-sŜ Sjifferb :r ‘‘" am stärksten und erhöht die Sterb-

»st in , von der Hygiene recht günstig bedachten
,̂ Gebieje.nÄmEstcher Weise. Freilich haben gerade auf

dazu8./ ^ Kunst und behördliche Aussicht der Milch,deigetrag-n, demV ' '—,-Twn, hie dicbel nach Kräften zu steuern.
h Vdi benS r?Srr9faIt bie  Milch, die ihr Kind bekommen
2 ^ °̂ immt̂N ^ lApparat stcrilisirt und diese Arbeit auch
vb^^ rauchtn?Ä Kleines vor Erkältungen behütet und
kifo. Achsel der daugcn und zu sorgen. Immerhin ist
^ .bedingt wirh durch die Reise in die Somm«r-

Milchs.rk doch ist dies, seitdem man den Kin-

—-- - i. ... , . .. . . ._ . _ - — -> ■ »>

daunngsstörnngen schwächen nicht nur im>allgemeinen den Kör¬
per und verursachen Krankheiten des Magens und Darmkanals
sondern sie machen auch den Körper empfänglich für eindringende
Krankheitserreger. Daher kommt es auch, datz im Sommer die
Epidemien viel leichter um sich greifen, als im Winter, weil
die durch Ansteckung übertragenen Krankheitserreger in den in
der heißen Jahreszeit mehr geschwächten Verdauungsorganen
überall einen guten Nährboden finden. Also, wie wir die Kiemen
vor der Aendernng der Nahrung bewahren, so ist es auch gut
und angebracht, uns Erwachsene zu schützen vor einer allzu gro¬
ßen Veränderung unserer Kost, die Dchgen- und Verdauungs-
beschwerden hervorruft, denn wenn auch diese nicht so üble
Folgen bei den Großen haben können, wie bei den zarter organst
sirten Kindern, so sind doch auch die Verdauungsorganc der
Großen empfindlich genug, mnd schon eine Adnderung im Ge¬
nüsse des Wassers bringt bei zahlreichen Personen Störungen
im Verdauungsprozeß^hervor: Personen, die an gutes Leb
tungswaffer gewöhnt sind, bekommen oft genug in den Sommer

Brandffiffung.
Seit gestern stehen die Eisenbahn-Werkstätten in Ufa

in Flammen. Der Feuerwehr gelang es nicht, den Brand zu
EEiven . Der Schaden ist enorm. Man verwuchet, daß
die Werkstätten von streikenden Arbeitern angezündet wurden.

frischen Durchfälle tznd merken erst zu spät, wenn ihr Körper
schon nichtig geschwächt ist, daß das Brunnenwasser daran schuld

rz-T .»Milchs.rk"f' vlich doch ist dies, seitdem man den Kin-
: J „nle ,mb "agends ohne Zusatz von Kinder-nve/wr “.»« geben mlem hi» wso Ä bte der Hausarzt anempfieblt,
ß̂ ^ Senährt werden -rb^ der mit reiner, verdünnter

zweitenEo.^' !,stre,It  Wechsel der Mlchnahrung im er-Sweiten Qpii1. ^lw 72̂ 1 el oer 'uicsucynuyrung \m  er-
r-Aechdiirchsjm immerhin nicht ungefährlich. Die
^ îges "°er kommen durch mangelndes oder

en uns ddc Östren der Milch.
'' d>>e gerad9̂ "drlichen Erkrankungen der Kleinen und

'Angsansn̂ ' ?"? .Z°mmer eine sorgfältige Bewachung
'n der K, e Wichtig ist, so ist dieselbe auch für Er-

Jahreszeit nothwendiger als sonst. Ver-

i f , fror « r c vw *-UH | U|UU
welches sic auf dem Lande genießen. Daher scheue man be¬

sonders das Wasser in den Sommerfrischen oder mische cs mit
einem kleinen Zusatz von Kognak oder auch von Fruchtsaft, wenn
man nicht in der Lage ist, was überbaupt im Sommer sehr zu
empfehlen ist, das Wasser abzukochcn und es dann durch Eis
obzukühlen. Aber man lasse diese Abkühlung nicht in der Weise
vollziehen, daß man Eisstückc inS Wasser selbst thut, wenn man
nicht die Gewißheit hat, Kunsteis zu erhalten, denn das Natureis
ist nothwendiger Weist eben auch nicht immer vollständig bak-
terienfrei, ja oft aus Gewässern, die nichts weniger als reinlicksind. 1

Kinder die viel Obst essen, lasse man überhaupt nicht viel
Wasser trinken und unmittelbar nach dem Obstgenuß überhaupt
nicht. Ueber die Wirkung des Obstgenusses täuscht man sich
übrigens vielfach Man hält den Obstgenuß für die Verdau¬
ung forderlich, aber durchaus mit Unrecht. Nur alle säuerlichen
Obstsorten baben diese Eigenschaft, wie Johannisbeeren, Pflan-
men, Aepfel, während alle vorwiegend süßen wie Erdbeeren5»ei-
delbeeren, Birnen eher die Verdauung hemmen. Alles Obst ist '
aber um so schwerer verdaulich, je mebr Schalen und Kerne maü !
mit genießt. Ganz besonders wohlthätig aber auf die Verdau-

».'.ngsorgane wirken die Aepfel, die man aber auch ohne Schale
genießen soll Aber noch einen anderen gesundheitlichen Zweck
hat der Obstgenuß einen reinigenden, den Mund desinfizieren-
iuior ®? Te0-lIf aJ i’9e  Obstgenuß ist ein gutes Vorbeugungs-
Skorbutbeü:" 3afjne und alle Mundkrankheiten, wie

Kundin der Menschheit für die heiße
Jahreszeit ist die Zitrone,- sie hat nicht nur mannigfache Heil¬
wirkungen die m der Zitronenkur ihxen Höhepunkt erreichen,
sriŝ nv ß * ’ 018 im  Wasser nicht nur er-frischend, sondern auch ein gutes Vorbeugungsmittel. Verdünnte
§lrS QsTC& « » wirksames Mittel gegen Sommerflecken.
Dfr ffaft der Zitrone, mit etwas Glycerin und Rosenwasser ver-
mlscht, ist ein beliebtes Hautvcrschönerungsmittel, das Mitcssen
auŝdia Hau? wüU ^ "tnimmt und auch erfrischend und anregend
uifÄin la6ri 9cn  uocki die Hautpflege im Sommer anbe-
Wt so gilt es sich ln der heißen Jahreszeit besonders durch
Waschungen̂an denjenigen Theilen, wo sich die besonders
fleischigen Korperstellcn viel berühren und aneinander reiben
vor dem Wundlaufen zu schützen. Besonders ist dies auch bei
Kindern zu beachten. Man muß diese Stellen in der Lauvt-
kräftiaenÄ f burd)  regelmäßige Waschungen
frofttflen und abharten, auch wenn man nicht gerade schon durch
Schmerzen an denselben belästigt wird. Haben sich aber solche
bereits eingestellt, so hat man nach den Waschungen die wunden
streichen°"'^ dudern, oder mit Lanolin oder Vaseline einzu-

Daß wir im Sommer die vornehmlichste Hautpflege, das
Baden und Schwimmen recht fleißig üben, ist eine selbstverständ-
udie Vs!icht jedermanns gegen seine Gesundheit. Alle, Groß
^?d Klein, Alt und ^ ung, Mann und Frau sollten im Sommer
estußbadrr nehmen, wenn der Arzt ihnen dieselben nicht gerade
verboten hat, mindestens aber kalte Waschungen des ganzen
Körpers v̂ornehmen. Diejenigen, die in Geschäften oder in
Burcmlv thatlg sind, sollte es nicht scheuen, die Stunde, die sie
zum Baden oder Schwimmen brauchen, früher aus den Betten
zu kriechen, 11m der Wohlthat des Badens im Freien theilhchtig
zu werden Wo es aber ganz unmöglich ist, sollten es auch sie
nicht verabscheuen zu Hause Mittags und Abends gleich nach der
Arbeit, aber vor dem Essen, den Körper kalt zu überspülen. Wer
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kungersuoth.
Offiziös wird bestätigt , daß die Gouvernements Tula,

Rjäsan , Nischninowgorod , Pensa , Sintbirks , 'Samara , sura-
tow , Wjatka und Orel von einer Mißernte betroffen worden
sind , sodaß eine Hungersnoth  erwartet wird.

Attentat.
Fm Thor des königlichen Schlosses zu Warschau  feu¬

erte ein Unbekannter mehrere ^Revolverschüsse ab und ver¬
wundete einen Schutzmannsposten . Der Thäter entkam.

Eine Bombe.
In dem großen Fabrikort S o r m o w o unweit Nisch-

ninowgorod , wurde in der Nacht gegen das Gebäude , in dem
das zur Unterdrückung der Arbeiterstreiks ausgesandte Mm-
tär einquartiert war , von streikenden Arbeitern eine Dyna¬
mitbombe geworfen . Gin Theil des Gebäudes wurde demo-
lirt , der Attentäter selbst tn Stücke gerissen . Die Zahl der
übrigen Opfer ist noch nicht festgestellt.

Vis VerkailungsKomödie.
In Peterhof begannen gestern unter dem Vorsitz des Za¬

ren weitere Berathungen über den Bulyginschen Entwurf für
die Schaffung einer Volksvertretung . Der Entwurf soll von
Grund aus in liberaler Richtung umgearbeitet sein u . mit dem
ursprünglichen Entwurf wenig gemeinsames haben . Tue Be¬
rathungen sollen nicht grundsätzliche Fragen berühren , son¬
dern hauptsächlich Einzelheiten , und es wird deshalb ange¬
nommen , daß die Berathungen nur einige Tage dauern wer¬
den und daß auch das auf die Volksvertretung bezügliche Ma¬
nifest am 12. ds ., dem Geburtstage des Thronfolgers , er¬
scheinen wird . Abwarten I

* * *

(Telegramme .)
Doppelmord.

Petersburg , 2. August . In Lublin wurde der Kreis¬
richter nebst einer Dame , die in seiner Gesellschaft war , auf
der Straße durch sechs Schüsse getötet.  Der Mörder ent-
flof), _ Rostow am Don zerstreuten Kosaken Streikende,
die durch die Straßen zogen und rothe Fahnen trugen . Da¬
bei wurden verschiedene Personen getötet.

Osr rutfifdHapanifdie Krieg.
Aus Korea

wird vom 25 . Juli berichtet , daß russische Jägerabtheilungen
gegen den Engpaß von Wussalong vorrückten , sich aber dann
bis Kopungsau zurückzogen,  wobei sie vom Feinde oe-
vvängt wurden . Die Japaner , welche die russischen Jäger
verfolgten , wurden jedoch durch Artilleriefeuer zurückge¬

trieben.
Seneral binewitfch

meldet dem Zaren imter dem 25. Juli : In der letzten Zeit be¬
haupteten ausländische Zeitungen sehr häufig , daß unsere Ar¬
mee vollkommen eingeschlossen und ihre Lage nicht nur ge¬
fährlich , sondern sogar kritisch wäre . Die russischen Zeitung¬
en wiederholen diese Gerüchte und das ist der Grund , warum
in der Gesellschaft eine ganz falsche Vorstellung bezüglich der
Lage unserer Armee herffcht . Infolgedessen berichte ich Euer
Majestät , daß die Armee sich niemals in gefährlicher Lage be¬
funden hat . Unsere Flügel sind niemals umgangen worden.
Die Japaner haben vielleicht versucht, unsere Flügel zu umfas¬
sen, aber stets ohne Erfolg . Wir stehen dem Gegner gegen-
über . Die Japaner befinden sich- noch in einer gewissen Ent¬
fernung von unserer Hauptstellung . Obgleich sie mehlfach
den Versuch gemacht haben , näher heranzukommen , sind diese
Versuche stets ohne Erfolg geblieben . Ich berichte Euer Ma¬
jestät ferner , daß der Geist der Truppen mir volles Vertrauen
einflößt und daß die Arnreey zur Ausfiihrung jeder Ausgabe
bereit sind.

Die deutsche Neutralität.
Das Mitglied der japanischen Friedenskommission , Sato,

betonte in einer Unterredung , Deutschland hätte im Laufe
des russisch-japanischen Krieges stets korrekte Neutralität be-
obachet.

Veteranen von Port Arthur.
32 verwundete ehemalige Vertheidiger von Port Archur.

darunter der Matrose , der dem Großfürsten Kyrill das Le¬
ben gerettet hatte , sind in Petersbmg vom Zaren empfangen
und eigenhändig von ihm mit dem Georgskreuz dekorirt wor

Mittagsruhe hält , verschiebt freilich besser diese Waschungen bis
nach dem Schläfchen, da die Waschung anregend wirkt, indessen
ist das kalte Abspülen sicherlich den Meisten gesünder als das
Mittagsschläfchen, das nur schwächlichen Frauen und alteren
Personen erlaubt sein sollte. Nur älteren Personen ist das Ba-
den im Flusse abznrathen , denn durch die Kalte des Wassers
werden die Blutgefäße der Haut - zusammengezogen und das
Blut wird nach den inneren Organen gedrängt . Die größeren
Blutgefäße älterer Personen sind aber weniger elastisch und rei¬
ßen infolge des erhöhten Blutdrucks, weshalb dann bei solchen
Personen nichf selten Schlaganfälle im Wasser Vorkommen.

Kinder aber sind jetzt täglich in 's Bad zu schicken, aber nicht
ohne Aufsicht, damit sie nicht zu lange im Bade Bleiben und
vornehmlich ist ihnen streng anzusagen, daß sie das Bad sofort
verlassen, sobald sich ein Jrostgefühl bei ihnen einstellt. Die
beste Zeit für das Baden der Kinder ist Vormittags : sollte es da
während der Schulstunden nicht angehen, so ist die Nachmittags¬
zeit zwischen 4 und 5 Uhr zu wählen, keineswegs unmittelbar
nach Tisch. Auch ist daraus zu achten, daß die Kinder nach dem
Auskleiden nicht erst Herumspielen, sondern unmittelbar ins . Bad
steigen. Auf gutes Abtrocknen ist zu achten, womöglich ist der
Körper mit einem Frottiertuch tüchtig zu reiben . Gar oftmals
schreiben sich von dem mangelhaften Abtrocknen rheumatische Lei¬
den her. Als eine hygienische Unsitte, die besonders in See¬
bädern jetzt um sich zu greifen pflegt, ist das Trocknen in der
Sonne zu bezeichnen. Sonnenbäder an sich bei trockenem Körper
sind sehr zweckmäßig, weil die Sonnenstrahlen anregend auf die
Haut wirken. Das Trocknen in der Sonne ist aber schon deshalb
schädlich weil die Sonne unniöglich in gleicher Weise alle Seiten
des Körpers trocknen kann, was früher oder später ErkälktungS-
krankhciten mit sich bringt . , .

Zur Hygiene des August gehört für die weitaus größere An-
zahl' der Menschheit auch die Rückkehr aus den Badeorten und

den. Dies hinderte die Polizei aber nicht, die Veteranen ge¬
waltsam aus Petersburg zu entfernen.

* * *

(Telegramme .)
Tokio , 2. August . (Amtlich .) Generalleutnant Hara-

guchi hat am 30. Juli die Militärverwaltung für Sachalin
proklamirt.

Tokio , 2. August . Die G e s a m m t v e r l u st e der la-
panischen Marine während des bisherigen Krieges betragen
nach einer genauen Feststellung an Toten 2008 und an Ver¬
wundeten 1665.

* Wh-s baden, 2. August 1905.

Kaller Wilhelm in Kopenhagen.
Aus Kopenhagen , 1. August , wird uns gemeldet : Kaiser

Wilhelm arbeitete heute Vormittag in seinen Gemächern , pro-
nienirte dann im Schloßpark und unternahm darauf eine
längere Spazierfahrt mit König Christian im Thiergarten.
Um 10 Uhr fand ein Frühstück im Jagdschloß Eremuagen zu
40 Gedecken statt . Rings um das Schloß sind Wachtposten
aufgestellt . Nach der Mittagstafel , die auch heute in Bern-
slorff abgehalten wird, ' fährt Kaiser Wilhelm nach Charlot¬
tenlund , wo eine Soiree beim Kronprinzenpaar stattsindet.

Kopenhagen , 2 . August . (Tel .) Gestern Abend 7 Uhr
fand auf Schloß Bernstorff Festtafel  beim Köni^ statt,
an der der deutsche Kaiser , sämmtliche Mitglieder der könig¬
lichen Familie , das kaiserliche Gefolge und der deutsche Ge¬
sandte theilnahmen . Nach Beendigung der Tafel fuhr der
König mit dem Kaiser und die übrigen Herrschaften nach
Schloß Charlottenlund , wo beim kronprinzlichen Paare
Abendgesellschaft stattfand , zu der der Minister des Aeußeren,
die deutschen Schiffskommandanten und die Mitglieder der
deutschen Gesandtschaft eingeladen waren . — Heute erfolgt
wahrscheinlich die Rückreise des Kaisers nach Swinemünde.

Der Arbeitgeberbund
für das rheinischwesffälische Baugewerbe wird mehrere Vor¬
standsmitglieder nach Berlin entsenden , um der Regierung
feine Anschauungen über die Ursachen und den bisherigen
Verlauf der Bauarbeiter -Bewegung darzulegen.

Aussperrung.
Ein Telegramm meldet uns aus Breslau : In vierzehn

Fabriken erfolgte gestern die Aussperrung der Metall -, Eisen-
und Revolverdreher . Die Aussperrung sämmtlicher Metall¬
arbeiter und die Schließung der Bettiebswerkstätten soll am
9. August erfolgen , wenn diese Maßnahme ohne Erfolg bleibt.

Ein Zusammenstoß an der Grenze von Kamerun.
Im April dieses Jahres erhielt der Faktoreileiter der

deutschen Gesellschaft in Süd -Kamerun in Missum -Missurn
durch einen französischen Regierungsbeantten den Befehl , die

sich der Faktoresleftsx vorläufig darein ergeben.
wurde ihm durch einen senegalischen Unteroffizier mitgek
daß ihm schon vom 2. Mai ab der Einkauf von Lebensm
verboten sei; er habe den Befehl , nöthigenfalls Gewalt
weiiden , um die Räumung am 1. Mai zu bewirken . Thatsjjch.
sich geschah dies auch ; die Angestellten der Gesellschaft wur.
den außerdem fast täglich on den senegalischen Soldaten an-
gerissen . Einige Tage nach diesem Vorfälle erschien Haust,
mann Scheunemann in der Gegend und ergriff wieder
von der Faktorei , wobei es zu einem Gefecht gekommen ft
Die Franzosen sind zuerst gegen uns vorgegangen : verschj^
Lene Male sind auch Uebergriffe durch Flaggenhissen „ni>
Flaggeneinholen begangen worden . Die französischen Zeit,
ngen , welche diese Vorfälle Anfangs maßvoll erörterten , ba».
scheu diese nunmehr auf mit dem Bemerken , daß es sichf •
neswegs um ein einzelnes Vorkommniß handle . Auf unsg
Karte sind die in Bettacht kommenden Ortschaften an /er
Südgrenze von Kamerun genau verzeichnet . Die fjaftoreiett
Ngoko Nsimu Bomedali , Moassi und Matulli waren ftjr
sämmtlich in deutschem Besitz und sind später aufgegeben tu
den , da der mangekhafteGrenzschutz sie jederWillkür prestg
Von Matulli wurde die Faktorei Missum -Missum verlegt,
jetzt der Zusammenstoß stattfand.

Zum Bombenattenfat in Konffanfinopel.
Fm Zusammenhang mit dem Bombenanschlag wuck

nach einer Meldung aus Konstantinopel , eine Reihe weist
Verhaftungen vorgenommen . Am Samstag wurde ein Fr,
zose verhaftet Da eine Haussuchung bei ihm erfolglos '
verlangt das französische Konsulat seine Freilassung.

Weitere Meldungen lauten : Verläßlichen Berichten m
dem Mdiz zufolge wurde gestern Abend ein Hoffunktion
unter dem Verdachte des Attentats verhaftet . Insgesamt,
sind nich weniger als 3000 Personen aus Anlaß des Bo
attentates verhaftet , darunter Leute aller möglichen No
lität und Konfession . Türkische Unerthanen , die nicht Musi
inanen sind, erleiden im Gefängniß grausame Mißhandln
en . _ Infolge energischer Reklamation des bulgarist
Exarchen wurden die verhafteten Exarchiat -Beamten wie
fteigelassen.

2m englilchen Unterbaute
gab Balfour  gestern beruhigende Erklärungen über der
Ankauf eines wallisischen Kohlenfeldes durch ein deutsches.
Syndikat ab . Brodricks bestritt , daß deutsche Dampfer durch
das indische Amt bevorzugt würden.

Osutkcklanck.
* Berlin , 2. August . Der N . P . K. zufolge steht bie

Veröffentlichung der Berggesetznovelle  unmittelbar
bevor . ? .

* Detmold , 2. August . Staatsminister Geveftt
reichte gestern die Beleidigungsklage gegen den Lipp
Landtagsvizepräsidenten Hoffmann bei der iürstl . Sta
Waltschaft Detmold ein.

Ausland.
* Lemberg , 1. August . Wie hiesige Blätter aus

bürg melden , koustatirten die Aerzte bei dem rusfil
Thronfolger Taubheit.

Faktorei bis zum 9. Mai zu räumen , da durch die Grenzauf¬
nahme sestgestellt sei, daß sich dieser Ort auf französischem Ge¬
biete befänd e . Da er damals ohne jeden Schutz war , mußte

Sommerfrischen in die Stadt und altgewohnte Thätigkeit , die
den Misten schwer ankommt, weil sie den Wechsel oft zu grell
machen. Wer in der Sommerfrische gewohnt war , um zehn. Uhr
spätestens schlafen zu gehen und um 6 Uhr aufzustehen, 'rann
nicht Plötzlich in der Stadt um zwölf Uhr oder noch später schlafen
gehen, denn die Gewohnheit läßt ihn doch um 6 Uhr aufwachen,
und der Schlaf nachdem ist dann nicht sehr erquickend. Man
muß also den Uebergang in dieser Beziehung, wie in mancher an-
deren auch, durch langsame Gewöhnung wildern . Insbesondere
gilt das auch von den Kindern/ die man so lange wie mögiich auch
nach den Ferien noch im Freien herumtummeln lassen soA Auch
soll man nicht so pedantisch sein, wie es viele Eltern sind, die
darauf bestehen, daß ihre Kinder erst nach Vollendung der
Schularbeiten den Spielplatz oder Garten aufsuchen. Durchaus
verfehlt ! Der Spielplatz , der Garten , der Spaziergang soll die
Kleinen nach der Last der Schule frisch machen zur Arbeit , die
dann viel flotter von Statten geht, als wenn die Kleinen träge
nnd müde von der Schule sind. Auch lasse man die Kleinen nicht
zu lange ans, wenn es auch im heißen Sommer oft erst .im 9
oder 10 Uhr schön wird . Früh müssen Kitrder auch im Sommer
in 's Bett , daß sic krüher aus dem Bette herauslomimen.

Kunft, fnfferafur und WflTenfrfmft.
# Wiesbadener Autoren . Im Kurtheater zu Kreuznach ist

das Erstlingswerk eines jungen Dichters , des Ingenieurs Max
Heinrich Reute -Wiesbaden , das Schauspiel „Die Stunde
kommt", mit gutem Erfolg zum ersten Male gegeben worden.
Das Schauspiel schildert in fesselnden Bildern die erfolgreiche
Rache einer verlassenen Studentenliebe nnd verräth ein starkes
dramatisches Schilderungs - und Charakterisirungstalent.

Die Typhus -Epidemie in Herbsleben hat bedeuten^
fang angenommen. Nach amtlicher Feststellung ist die,
Typhusfälle auf 120 gestiegen, was fünf vom hundert
sammten Einwohnerschaft ausmacht . Die Wasserleitung^
behördlich geschlossen werden, der Bau einer neuen wird
nigt . Auch in der Umgebung von Göttingen soll der
ausgebrochen sein. Es werden vier Todesfälle gemelde,
Typhus zurückgeführt werden. J

Das Kriegsgericht der 3. Division in Dresden veim«
den Hauptniann von Hodenberg vom Regiment 108
leidigung und vorschriftswidriger Behandlung Unterg ...
3 Wochen und 3 Tagen Stubenarrest.

Ertrunken . Der „B . L.-A." meldet aus Stettin:
Dammschen See kenterte ein Segelboot mit sieben Per , .
von ihnen ertranken . — Im Nordseebad ®(̂ ,eöen’Î f JT
eine junge Dame aus Berlin trotz wiederholter , —
Badeaufsehers zu weit in die See gewagt und e «W
Badeauffeher, der der Dame zu Hilfe kommen woU ,
gleichfalls. "A

Opfer der Berge . Man meldet uns aus Bozen, ^
Dr . Bruno Oettinger aus Friedenau bei Berlin , ^ J | |
ins Gebirge unternommen hatte, wird vermißt.

Gräfin Mont/gnoso bei ihrer Mutter . Die
Toskana begab sich in Begleitung ihrer Töchter, der ^ c
nett Margarethe und Germana , sowie ihres ^ ,gc
Nsenburg-Birstein , gestern Vormittag 10 Uhr mit ^
Dampfer nach Rorschach, wo sie mit ihrer auf e*
zwei Tage doÄ weilenden Tochter Gräfin Luise H J
sainmentrifft.

Auf eine Unterseemine gestoßj-n. Am Sawl «
stieß während der Hebung einer Minenkompagu "'
von Sandarne (am Bottnischen Meerbusen ) ein ^
Untcrseemine. Das Boot wurde zertrümmert-
wurde gelobtet, acht mehr oder minder schwer ver

(Weitere Nachrichten siehe Beilage-)
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Hus der Umgegend.
'+ Dotzheim, 1. August . Der hiesige Gesangverein „Ar i o n"

iat bei dem am Sonntag in Eltville stattgefundenen Gesangwett,
sneit unter starker Konkurrenz mit 204 Punkten den 2.  Preis,
bckehend in einem reichverzierten silbernen Pokal, errungen. Bei
bem am Montag stattgefundenen Wettstreit um den Ehrenpreis
blieb in dieser Klasse der Gesangverein „Cäcilia"-Oberwqlluf
Sieger, jedoch konnte dem G.-V „Arion" eine lobende Anerken-
uung gezollt werden. Auch der Kr a f t sp o r t v er ei n hat am
Sonntag und Montag bei dem in Oberstein an der Nahe stetige
fundenen Athletenwettstreit_wieder schöne Erfolge erzielt. Fob
oende Herren erhielten Preise: Josef Geyer im Stemmen in der
g. Klasse 15. Preis , in^ der 4. Klasse B . Decker 1. Preis sowie
Ehrenpreis und Franz Sckaaf den 26. Preis . Dir Sieger wurden
gestern Abend von den hiesigen Vereinen mit'Fackelzug in der
Schiersteinerstraße abgeholt und in ihre Vereinslokale gebracht.
-Die Abhaltung der Kirhweih  Hierselbst , welche am 13.,
14  und 20 . August stattfinden sollte , ist von höherer Behörde un-
tersagt worden. Ob dieselbe später im. Herbst noch stattfindet,
ist noch nicht bestimmt. — Die Roggen- und Weizen-Ernte ist
hier soweit beendet und zur vollen Zufriedenheit ausgefallen.
Mt der Haserernte hat man auch bereits begonnen.

s. Rambach, 31. Juli . Bei der am Freitag , 28 . Juli auf
der Bürgermeisterei Hierselbst stattgefundenenVergebungvon Ar¬
beiten und Lieferungen zur Kanal - und Bankettanlage an der
Mesbadenerstraße hier , waren nachfolgende Unternehmer die
Mndestfordernden : Maurerarbeit Ehr . Wildhardt Söhne hier,
Cement- und Cementrohranlieferung Baumaterialienhändler K.
Zerbe, Pflasterarbeit Pflastermeister PH . Wagner von Sonnen¬
berg. Die Ausführung der Arbeiten soll derart gefördert werden,
baß dieselben bis spätestens1. Septemberd. I . beendet sind.

!! Erbenheim . 1. August . Vergangene Nacht wurde ein Ce-
mentarbeiter der Amöneburger Cementfabrik auf der Gemarkung
Kapell beim Kartofselausmachen ertappt und sofort wegen Feld
Diebstahls vom hiesigen Feldschütz verhaftet.
M Laufenselden, 1. August . Aus Anlaß der diesjährigen M a-

növe r̂  macht der Landrath zu Langenschwalbach bekannt , daß die
Feldfrüchte, soweit dies ohne Schaden möglich ist , vor den Hebun¬
gen abzuernten und einzufahren sind . Die vom Betreten durch die
Truppen ausgeschlossenen Grundstücke sind erkennbar zu machen

Mich hochstehende Tafeln mit entsprechender Aufschrift ; die zu
schonendenFelder , wie Erbsen , Raps , Klee sind mittelst zwei Me-
W hohen Stangen mit Strohwischen versehen , zu kennzeichnen.

- Bei ÄNrtosteln Rüben , Dickwurz ist dies unnöthig . Gewünscht
wird ferner bei allen Durchmärschen von Truppen durch Ort-
WM möglichst viele Eimer und Gefäße mit gutem Trinkwasser
wg^ bcider Seiten der Marschstraße aufzustellen . Unser Ort er-

aw 28. August 2. und 3. Bataillon Jnf .-Regt.
Il8,40 Offiziere, 1145 Mann . 26 Pferde : am 2 . Aug . 3, Bat , Inf ..
M U8,20 Offiziere , 572 Mann , 12 Pferde . 1. Sept . Bataillons-
^ .°b und 3 Kompagnie Jnf .-Regt . 117, 1. Eskadron Dragoner 25

Mmn , 130 Pferde : 1. Sept . 1 Batterie Feld -Art.
bl, 8 Offiziere 76 Mann 49 Pferde.

August . Der vor einigen Tagen nach Unter-
!kkr̂ a>̂ ^ cher Gelder von hier verschwundene Telegraphen-

^W « r D e l p wurde in Mombach als Leiche gelandet.
cf Mainz , 2. August . lP r i v a t t e I eg r a m m .j Der

B ü l o w, hier , hat sich aus Furcht vor Strafe , die er

^ ^ AAaubsüberschreiiung zu gewärtigen hatte , heute

?h «inhcsscn, 1-. August . ' In dm . Weinbergen zu
'Mi . S *it, cine  Krankheit , die einen vollstän-

Jl! ‘ berrÜjpH 1 BJr In  Aussicht stellt . Die Nebenblätter sind mit
^ Ausnahmen auf der unteren Seite mit einem

e zug bedeckt, der auch die Trauben angreift und diese
Es ist dieses ein harter Schlag für

H»bsterttea ^ imimst ihre Hoffnung auf einen guten
setzten. Tue Fruchternte  ist ziemlich gut aus-

und dieses ist fast

er-

' die

* Wiesbaden , 2 . August 1905.

bin Ueufelskerl.
Als Teufelskerl und Allerweltsgcnie muß man den Der-

trandlungskünstler Costantiyo Bcrnarör  bezeichnen, ' der
gegenwärtig in der Walhalla Vorstellungen gicbt . Denn die¬
ser Mann , der in uyzähligen Variationen und Metamor¬
phosen auftritt und mit blitzartiger Geschwindigkeit Erschein¬
ung und Maske ändert , muß zweifellos ein richtiger Schwarz¬
künstler sein , sonst brächte er so Erstaunliches nicht zu Wege.
Dieser inoderne Proteus hat es verstanden , am EröffnungS-
abend die Walhalla bis zum letzten Plätzchen zu füllen , und
das ist an einem Sommerabend nicht das kleinste Wunder,
zumal wenn nur eine einzige Person das gesammte Pro¬
gramm bestreiten soll . Doch halt : es ist ja noch eine Varchtö-
truppe da , deren Darbietungen dem Auftreten Bernardis vor¬
aufgehen . Wer nun glaubt , diese Variötökünstler seien be¬
scheidenes Mittelmaß , das nur dazu biene , Bernardi zur Fo¬
lie zu dienen , der sieht sich angenehm enttäuscht . Mit Aus¬
nahme der Soubrette , die nicht gerade an einem umfang¬
reichen Stimmirmterial leidet , stehen die Artisten sogar auf
achtunggebietender Höhe . ' Wir sehen einen schwierigen Tra¬
pezakt und bewundern eine russische Truppe , die ihre Ge¬
sänge und Tänze mit einer Verve vorführen , die man bei
den Moskowitern eigentlich nicht voraussetzt.

Doch nun zu Bernardi . Er produzirt sich zunächst auf
einer Opernprobe als Tenor , Bassist und Sopranist zugleich.
Das erscheint ein Wunder , aber mit Hilfe von etwas Bauch-
rednerkunst und einer ans fabelhafte grenzenden Fixigkeit ist
alles zu machen . Dann giebts eine Posse , in der Bernardi

-gar elf Rollen spielt . Bald ist er ein alter Baron , bald die
Tochter des Hauses , bald das Stubenmädchen , oder ein Die¬
ner — zur Linken geht er ab als Vater , zur Rechten kommt er
schier in derseiben Sekunde wieder herein als Mutter . Das
alles ist einfach verblüffend , es wird aber noch Übertrossen
durch die glänzende Durchführung des zweiten Programm-
theils . Hier bestreitet Bernardi ein ganzes Variötöpro-
gramtn allein . Er kommt als englische Sängerin und Tän¬
zerin im Genre der Barrisons , produzirt sich als trefflicher
musikalischer Clown und giebt sodann als Magnetiseur mit
seinem türkischen Medinnl eine Seance . Wie er hier unter
scheinbarer Aufhebung der Schwerkraft das Medium frei in
der Lust schweben läßt , das ist allein schon das Entree Werth!
Köstliche Parodien auf einen amerikanischen Kunstschützen
werden von den Produktionen einer französischen Excentric-
Sängerin abgelöst — man sieht , Bernardi ist unerschöpflich.
Aber er bietet noch mehr ! Mit einem Satz steht er mitten im
Orchester und leitet die Musik in der Maske bekannter Kom¬
ponisten . Rasch wie der Blitz wechselt er diese Maske : bald
ist er Richard Wagner , bald Mascagni , bald Verdi , bald Son-
sa . Andere Komponistendarsteller brauchen zu solchen Pro¬
duktionen längere Vorbereitungen , drehen dem Publikum
den Rücken und hantieren mit Spiegel und Perrücke . Nichts
von alledem bei Bernardi . Er bückt sich eine Sekunde unter
das Orchesterpult und schnellt sofort wie eine Gummipuppe
in völlig veränderter Maske in die Höhe . Weiter giebt er
gelungene Taschenspielerkunststückchen zum besten und taiizt
schließlich einen Serpentintanz mit ganz brillanten Lichtefsek-
ten . Das geheimnisvolle Verschwinden Bernardis von der
Bühne bildet den Schluß des vielseitigen Programms . Den
Schluß ? Mit Vorbehalt ! Denn noch giebt es eine Serie im
Kinematographen , der uns Bernadi hinter den Eoulissen
zeigt . Man sieht da , wie er mit Hilfe einiger dienstbarer Gei¬
ster mit Gedankenschnelle » -umgekleidet wird und wie es
kommt , daß er links als Schwiegermutter abgeht und rechts

G ^ ' ^ dock Frucht ernte  ist ziemlich gut aus-
körnerlrs ' Alles rŝ $  W * i rommr , oag er nnrs ars iscymiegermurrer aogeyt uns rechis
*8 beendet sein m  6 ^ ^ ^ burfte Bt§ | als Schwiegervater wieder hereinkommt . Wahrhaftig -

die«
c «wtBen̂ 'r,1'r^ ÖÛ - k « Gemarkung Lorch wurden von

»ü 7 r 0eiJ au f cmem  Morgen Weinberge 2327
vi: etwa ^ ^ ® ° 8 Ergebniß waren 33154 Nestchen

Eiern des Springwurms.

?'i-r:7 der Y ^nKchise St . Goarshausen , 1. August . In Nievern
4 Server band  des Kreises St . Goars,
«der bcr? Ä feln dicSiähriges Verbandssest . Gleichzeitig

. *mit bet ’e -ettbe  Kricgerverein sein 30jähriges Jubiläum
K dpren stauen Fahne verbunden war . Wohl noch
Kn 89 ana-w-u!' ^ ^ p^le Fremde in dem Oertchen als heute.

weq7 Vereinen hatten verschiedene des weiten
ndspgrch^ ^ '" °^ °uen mit der Vereinssahne entsandt . Der
nahm di? - - ndrleutnant Schröder , von der Nieverner

-ihe der tip,„ aB utt5> BoHäcS auch auf dem Festplatze
Ottsvei -̂ " Mit Dank muß die Mitwirkung der
in S» Niem - " . . . » ..

‘E5°n . » eil "Iß * ein Bol,
tWtet den £Sl nbc  C .I['er  Art , Karussells , Glücksspiele „ sw.

^n die cmer Art Jahrmarkt . Gesang u
* . . ttoĉ bis in die spät « Nacht beisammen.

sollte das so einfach zu machen sein ? Sollten doch nicht über¬
natürliche Kräfte mit diesem Bernardi im Bunde stehen?
Doch sei dem , wie ihm wolle : nach dein , was wir gestern von
ihm gesehen haben , ist und bleibt er für uns „ ein Teufels¬
kerl !" Sch.

11$ *

If*  Feier fori? l ex 5l' Nievern erwähnt werden An die offj.
E an. Volksfest im wahrem Sinne des War-

den aller Art , Karussells , Glücksspiele „ sw.
' U£nbie Gäit ! ^ ^ .Art Jahrmarkt . Gesang „ „ d Tanz

* « iafft-i f \n°f tn  sp " te Nacht beisammen.
H nach ®'mBltre ' 1- August . Eine hiesige Frau über-

' schlosis?" ^ egangencn ehelichen Zwistigkeiten mit Pe-
k «. nd>dann ein und zündete sich an . Nur dem

* Ein Sohn unserer Stadt . Herr Ludwig Schotte,  der auf
Grund seines Künstlerexamcus als Einj .-Freiw . bei der Kapelle
des 80 . Jnf .-Regts . dient , ist unter günstigen Bedingungen als
2. Konzertmeister an 's Palmengarten -Orchester in Frankfurt en-
gagirt worden . Jedenfalls ein sprechender Beweis für die Tüch¬
tigkeit des jungen 21jährigen Violinkünstlers.

Kein Generalstreik . Die Befürchtungen , daß es eventuell
zu einem Generalstreik der bei der Kohlen -Verkaufs -Genossen-
schaft beschäftigten Arbeiter kommen könnte , haben sich zum Glück
nicht bewahrheitet . Die Gesellschaft war nach Mittheilung des
Lartdtagsabgeordneten O ß w a l d äußerst human bei den ge¬
pflogenen Verhandlungen . Sie einigte sich ohne Weiteres mit
ihren Tlrbeitcrn , wie folgendes Verhandlungsprotokoll beweist:
„Nach den Verhandlungen der Geschäftsführung der Kohlen -Ver»
kaufsgesellschaft m . b. H . mit Herrn Arbeitersckretär und Land-
lagsabgeordneten Oßwald erklärt sich die Kohlen °Berkaufs °Ge-
sellschaft m . b . H . dazu bereit , die ausständigen Arbeiter inner-
halb 14 Tagen wieder einzustellen unter der ausdrücklichen Be-
dingung , daß in den Arbeitsvertrag der Gesellschaft mit den or-^ Hausbewohner ist es zu danken , daß , - - . .

tk»kn »77'  den Flammentod aesundcn bat Die eelit «onisirten Arbeitern der Passus hincmgebracht werden muß , daß

, ^ " 'dwunden sind immerhin sehr schwere ! jegliche Agitationen für den Verband sestens ^der Arbeiters Be-
Lahn . . . . . . . "' »g berlTr '̂August.

' Lr ? « 5nftt « 4e

triebe zu unterlassen sind und daß in erwiesenen Fällen der Zu¬
widerhandlung die sofortige Entlassung des Betresfenden erfolgen

M wurde n m ooucm I kann . Ferner bildet die Zugehörigkeit allein von Arbeitern zu
s dem .fl ^ge durch den Geh . Oberbaurath einem Verbände keinerlei Grund für die Kohlen -Vcrkaufs ^ e-
. A„ 77 £7? Uflu>steruim einer eingehenhcn Kontrolle I selllschaft m . b. H . zur Kündigung des Arbeitsverbätwisses . Wir

erklären ausdrücklich , daß die 5kohlenverkaufs -Grsellschaft m . b.

Die Arbeiten behufs Regu-
Ems -Lahusteiri sind in vollem

, ' den Geh . Oberbaurath
'̂ n. gr“1 ^nveiisministerinm einer eingehenden Kontrolle

°bendip 7^ M ^ ^ 5 . SU Ems , Ähl und ^ .ohenrhein11°le Ttntriw.«, C’ ; 7* ' ^vvwiuyuu uuuitu mm' vuiuuuj , uujj uie Ul-aTI m . o
1blt5cn  Hllfskonstruktionen erbaut . Dampf . H. in der Wiedcranstellung der Arbeiter lediglich ein Eritgegew

die '?():pilP Ben "nd Dampbagger sind in Thätigk ^ it , l kommen neuen dieselben beweisen lvill . weil ein « Einmirtnne
EAt des 7 !^ j" ' " ungsarbeiten für Verbesserung der

Passes erst im Herbst nächsten Jahres beendet

kommen gegen dieselben beweisen will , weil eine Einwirkung
Außenstehender nahe gelegen hat ." — Ueber den Verlauf der
gestrigen öffentlichen Versammlung ist noch kurz zu berichten:
Zunächst referirie Landtagsabgeordneter Oßwald -Aschaffenhurg
in durchaus sachlicher Weise über die augenblickliche Lage der
bei der Verkaufsgesollschaft angestellten Arbeiter . Ein großer

Theil derselben hätte sich mit einem Eollegen , welcher wegen ei¬
nes nicht stichhaltigen Grundes entlassen worden sei, solidarisch
erklärt . Das sei sehr richtig gewesen . Trotz alledem sollte in
sulche Bewegungen nicht ohne die Einwilligung des Centralvor¬
standes eingetreten werden , denn bei ruhiger und sachlicher Un¬
terredung mit den Arbeitgebern lasse sich mitunter sehr viel er¬
reichen . Das habe man hier recht deutlich gesehen. — Ueber die
früheren Lohn - und Arbeitsbedingungen der bei der Gesellschaft
beschäftigten Arbeiter ist noch ergänzend mitzutheilen , daß beim
Zusammenschluß der Gesellschaft der Arbeitslohn einheitlich ge¬
staltet wurde und zwar auf 3,65 A Pro Tag . Bei der Lohnbeweg¬
ung bewilligte die Gesellschaft 3,85 A. Dieser Tageslohn wurde
später sogar nach vorher gepflogenen Unterhandlungen von Ver¬
tretern beider Parteien auf 4 A und nach einem halben Jahre auf
4,20 ^ erhöht . Da nun jetzt die Kohlen -Verkaufs -Gcsellschaft
von diesem festgelegten Tarif abweichen wollte , und auch, wie
bereits oben erwähnt , einen Arbeiter entließ , kam es eben zu
Konflikten zwischen Arbeitgeber und Arbeitern , die nun glücklich
beigelegt sind.

* Eine Entführung im Automobil . Von unbekannten Auto-
mobikfahrern wurde gestern Vormittag ein Schulmädchen in
Darmstadt auf der Straße aufgegriffen und auf dem Automobil
nach Mainz entführt . Auf der Rheinstraße wurde das Kind aus-
gesetzt und seinem Schicksal überlassen . Die Polizei brachte das
Kind Nachmittags zu seinen Eltern nach Darmstadt zurück. Die
Untersuchung ist eingeleitet.

** Useberfall . Der von uns gestern unter der Spitzmarke
Messerstecherei geschilderte Vorfall hat sich nach den Angaben von
betheilizter Seite folgendermaßen zugetragen : Der Küfer Johann
Schmidt  machte sich am Samstag Abend auf den Nachhauseweg
wurde aber unterwegs von vier Burschen ohne irgendwelche Ver¬
anlassung rücklings überfallen . Einer der Burschen versetzte dem
Sch . einen solchen Schlag auf den Hinterkopf , daß das Blut aus
Ohren und Nase kam . Von Mannschaften der Sanitätswache
wurde der durch den Blutverlust besinnungslos Gewordene nach
dem Krankenhaus gebracht . Hier kam er bald wieder zur Be¬
sinnung . Der Angreifer aber wurde festgenommen und der Poli¬
zei übergeben.

A. Ein brennender Erntewagen . Gestern Nachmittag in der
fünften Stunde gerieth in der Nähe der Hahnschen Ziegelei ein
mit Getreide vollgefülltcr Wagen in Brand . Das Feuer griff so
rasch um sich, daß innerhalb ganz kurzer Zeit von der Frucht
sowohl wie dem Wagen nur noch die Asche zu sehen war . An
ein Löschen konnte infolge der in weitem Umkreis vom Brand¬
herd her ausstrahlenden Gluth nicht gedacht werden . Was den
Erntewagen zum Entzünden gebracht hat , weiß man nicht Wäh¬
rend der Landwirtb betrübten Antlitzes den Erfolg seines Flei¬
ßes von dem gefährlichen Element so verzehren sehen mußte , hatte
sich der Gaul an ein Stoppelfeld herangemacht und ließ sichP
dort anscheinend recht gut schmecken.

* Vom Frauenmürdcr Hoch. Wir haben bereits gemeldet,
daß kurz vor der Hinrichtung des Frauenmörders Hoch aus Horr.
Weiler bei Bingen die Wiederaufnahme des Verfahrens angeord¬
net wurde , und zwar auf Betreiben einer Tome . Nunmehr
bringt ein Wiener Blatt folgende Einzelheiten hierzu aus Chi¬
cago : Hoch wurde dieser Tage in feierlichem Zuge dem Hinrich-
tungsraum zugefLhrt, . in ' Lew er den Mord seiner verschiedenen
Frauen sühnen sollte , als die Nachricht einlief , daß die Hinrich¬
tung um vier Wochen verschoben sei. Hoch hatte beim Obersten
Gerichtshöfe um Wiederaufnahme des Verfahrens angesucht , dem
Gesuche aber nicht die uothwendige Kaution für die Kosten bei¬
fügen können und war deshalb vorerst sachfällig geworden . Im
letzten Augenblicke kam aber das nothwendige Geld , etwas über
tausend Dollars zusammen , und das Gouverneurgefängniß , in
welchem § >och seiner Exekution entgegensah , wurde am Morgen
des Tages , an dem die Hinrichtung stattfinden sollte , hiervon ver-
standigt . Hoch war zur Hinrichtung bereits völlig in Schwarz
gekleidet , um in Anwesenheit einer Kommission dem Henker über¬
geben zu werden , als die Meldung kam, daß der Kassattonshof
der Wiederaufnahme des Berfahrens zugestimmt habe . Selbst
Hoch war von dieser Nachricht überrascht , da er nicht wußte , daß
derartige Bemühungen für ihn unternommen wurden . Wer
diese Schritte ins Werk setzte ist nicht sichergestellt , doch soll
einer der von Hoch verlassenen Frauen  der
Hauptontheil an der erfolgreichen Aktion beim Kassationshof zu¬
fallen . Ein Theil der erforderlichen Kaution entstammt übrigens
den Tantiemen , welche Hoch für sein « im Gefängnisse geschriebe¬
nen Memoiren erhielt , in denen er unter anderem seine Unschuld
an den ihm zur Last gelegten Meuchelmorden bethcuert.

**  Beschlagnahmte Werke . Durch Urtheil der Berliner Ge¬

richte vom 14. und 15. Juli ist die Beschlagnahme der Werke
„Enthüllungen einer Kammerzofe " von Octave Mirbeau sowie
des Couplets „Die Fingerferttgkeit " , Text und Musik von Jac-
ques Burg , verfügt worden.

* Ein Gruppenb -ld des Männergesangvereins „Eintracht".
Kloppenheim ist im Schaufenster des Herrngarderobegeschäfts
von Bruno Wandt,  Kirchgasse , ausgestellt . Das Gruppenbild
erregt die allgemeine Aufmerksamkeit . Zusammenstellung und
örtliche Staffage sind vorzüglich.

* Der Vaterländische Frauenvltrcin lHauptverein ! gewährte
zur Anstellung von Krankenpflegeschwestern aus dem Diakomssen-
Mutterhaus Paulinenstift in Wiesbaden Beihülfen an den
Zweigverein Biedenkopf im Betrage von 600 A  für die Stationen
in Buchenau und Breidenbach , dem Zweigverein Kördorf im Un-
tertaunuskreis 300 A

* Für unsere Truppen in Südwestafrika sind laut Telegramm
der Delegirten der freiwilligen Krankenpflege für Südwestafrika
zur Sammlung von Naturalien , u . a . wollene dicke Socken, wol-
lene Unterkleider , Rauchmaterialien , Bier und Rothwein als er¬
wünschte Gegenstände bezeichnet worden . Die <Simmelstelle für
den Regierungsbezirk , das Diakonenheim in Wiesbaden , Phi-
lippsberg 8, nimmt solche Spenden entgegen.

*  Der Club „Rh ^ iugold " veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag , 6. August cr ., Nachmittags 4 Uhr , bei freiem Eintritt in dem
großen , schattigen Garten des Restaurants Kroneuburg , Sonnen-
bergerstraße ein großes Sommerfest bestehend in Konzert , Volks-
belustigungen aller Art etc. etc.

* Alte Adolsshöhe . Morgen Nachmittag von 4—8 Uhr kon-
zertirt die gesammte Kapelle des Jnf .-Regts . von Gersdorff.

* Im Promenadj .-botcl konzertirt morgen Donnerstag Abend
das bekannte Quartett der 80er.

* Fricdrichshos . Heute Abend giebt 's wieder ein großes Mi¬
litärkonzert.

,*  Das Trottoir roulant erfreut sich eines fortgesetzt starken
Zuspruchs seitens unserer kleinen und großen Welt . Und auch
mit Recht , denn die Stufenbahn verdient sehr wohl die Bezeich¬
nung „hervorragende Sehenswürdigkeit " . Am Freitag findet
das erste Kinderfest statt . Jedes Kind wird ein hübsches Anden¬
ken mit nach Hause bringen . Wird das ein Leben dort drinnen
in dem Lichtmeer werden!
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* Die „ Schlacht" bei Kelsterbach. Der „Kampf" tobte

fürchterlich in dem sonst so friedlichen Rheinthale . Ueber die
»bereits kurz gemeldete Brückensprengung wird noch ausführ¬
lich berichtet : Vorgestern Mitternacht lag und saß ganz Kel¬
sterbach in der Umgebung der Brücke, um nicht die Spreng¬
ungsarbeiten zu versäumen . Aber die Kunde , die ^ vom
Kriegsschauplätze kam, daß sich nämlich die „Blauen " sehr
hartnäckig vertheidlgten , ließ die Hoffnung sinken, daß man
sich bald zur Ruhe legen könne. So wurde es 1 Uhr , es
schlug 2, und immer noch harrten Hunderte geduldig aus.
Als es 3 Uhr schlug, wurde man allerdings ungeduldig , ein
kalter Wind blies , vom Main her und machte den Aufenthalt
Nicht sehr cingenehm . Aber da hörte man , daß die feindliche
Artillerie bei den Kunstseidefabriken festen Fuß gefaßt und
der Feind überhaupt an der Beckerschen Villa hochgelegene
Stellungen gefunden habe . Aber es wurde 4 Uhr , als sich
die ersten Flüchtlinge einstellten . Bestaubt und beschmutzt ka¬
men die wackeren 81er , und ihre Verbündeten , und kaum hat¬
ten die Letzten die Brücke überschritten , als eine Abthellung
Pioniere das unter einem Brückenjoch befindliche Heubündel,
welches mit Explosivkörpern gefüllt und mit Petroleum ge¬
tränkt war , in Brand setzten. Die Pioniere retteten sich auf
einem Nachen . Hell lohten die Flammen zum Himmel . Nun
kam das Ende : der hintere Theil der Brücke flog mit einem
donnerähnlichen Knall , der die Erde zittern machte, in die
Luft . Es war nach 6 Uhr Morgens , als mit diesem Schluß-
und Knalleffekt die Kämpfe beiKelsterbach ihrEnde erreichten.
— Von anderer Seite wird hierzu noch geschrieben: Wie wich¬
tig diese vollkommen kriegsmäßige Uebung für die kommen¬
den Herbstmanöver sein wird , kann man sich leicht ausrechnen.
Zunächst ist sie nicht programmmäßig verlaufen , insofern , als
längst nicht alle Theile der Rückzugsarmee gerettet werden
konnten , weil die Brücke viel zu früh angesteckt wurde . Die
Ursache dieses Fehlers soll in dem schlechten Funktionären des
durch den Main gelegten Telephons liegen und Offiziere
Halen sich bereits geäußert , daß in Zukunft , bis die Mann¬
schaften der Telephonabtheilung noch eine richtige Schulung
hinter sich haben , wieder der allen geläufige Feldtelegraph
zur Anwendung kommen werde . Die Leistungen der Pio¬
niere selbst waren dagegen glänzend , denn man muß be¬
denken , daß im Ernstfälle das Holz keineswegs aus dem
Kelsterbacher Wald geholt , sondern einfach die nächsten Bau¬
me gefällt , die Badeanstalt und die Fähre nutzbar gemacht
tvorden wäre und dergl . mehr.

fs. Bürgersaal . Mit dem 1. August ist ein neues Artisten-
Ensemble im VariM Bürgersaal eingezogen. Nach den gestern
Abend gebotenen Leistungen darf man sich einige recht
genußreiche Swnden versprechen. Die Vortragssoubrette Frau¬
lein Margeriet  he hat recht ansprechende Kouplets mitge-
bracht. Der Humorist Theo Göteburg  gefällt nicht nur durch
seine witzigen Vorträge , sondern auch als Tanzhumorrst leistet, er
Gutes Ebenfalls recht gut sind die Leistungen der Miß K ä t h e
als Jongleuse auf den rollenden Kugeln. Mit verblüffender Si¬
cherheit arbeitet die auf einer Kugel stehende Künstlerin mit Fay-
nen, Keulen, Stäben usw. Den Schluß des ersten Theils bildete
ckestern Abend ein gelungenes Duett der S1 e l s ka-Truppe,
welche durch die drollige Wiedergabe einer ländlichen Liebcsscene
allseitige Heiterkeit erregte . Im zweiten Theil verstand es der Ko-
miker Max F i e b i g ganz ausgezeichnet, die Aufmerksamkeit des
Publikums bis zur Beendigung seiner Nummer auf sich zu lenken.
Den Glanzpunkt des Abends bildete aber das R o m u I us-
Trio.  Das Trio stellt einen akrobatischen Melangeakt , der
der Bühne zur Zierde gereicht. Allgemein fiel die Exaktheit und
Eleganz auf , mit der die Künstler (zwei Herren und erne Dame)
ihre äußerst schwierigen Trics zur Ausführung brachten. Rei¬
cher wohlverdienter Beifall wurde denselben zu Theil E'ne
hübsche, komische Scene , ausgeführt durch das Sielska -Duett gibt
dem amüsanten Programm einen guten Abschluß

* Der Evanngelische Kirchengcsa.ngverein unternimmt den schon
früher erwähnten Ausflug nach Speyer am Sonntag , den 13.
August Mährt von Wiesbaden 6,05 Uhr, Ankunft in Speyer um
9,08 Uhr . Besuch des Gottesdienstes 9,30 Uhr. Das Mittagessen
wird im Wittelsbacher Hof eingenommen, das Gedeck kostet 1,20
X  Achs der Rückfahrt ist noch die Besichtigung des Lucherdenkmals
in Worms geplant . Die unaktiven Mitglieder und Freunde des
Vereins , welche sich der Fahrt anschließen wollen, werden ersucht,
ihre Anmeldung bis spätestens Mittwoch 9. August bei Herrn Hof.
schuhmacher Kaufmann Marktstraße 6 bewerkstelligen zu wollen.
Der Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückreise 3,80 A

sb Sonnenberg . 2. August. In der gestern Nachmittag 5 Uhr
stattgefundenen Sitzung  der Gemeindevertrewng wurden nach¬
stehende Beschlüsse gefaßt . Antrag des Gemeindevorstandes auf
Nichtänsführung  der im Kostenanschlagfür 1905 betr . Un¬
terhaltung der Wiesbadenerstraße vorgesehenen Lieferungen und
Arbeiten, die Herstellung von Kleinpflaster auf einem Theil dieser
Straße wurde a b g e l e h n t . Mit der Aenderung der Buchführ¬
ung im Hofgartengelände ist die Gemeindevertretung einverstan¬
den. Der Verkauf des Hofgartengeländcs an die Herren Stadtver-
ordneten Hartmann und Beckel aus Wiesbaden wird mit 14 ge-
gen 2 Stimmen genehmigt. Der Ankauf des erforderlichen Gelän¬
des zum Ausbau der Tennelbachstraße wird einstimmig genehmigt.
Zum Villenbau des Herrn Winter Wiesbaden wird die Dispensa¬
tion einstimmig genehmigt. Der Kaufvertrag mit Heinrich Hahn
Ankauf von Wiesen zu Wasserleitungszwccken wurde einstimmig
genelmngt. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg a.  d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Tonncr-tag, dm 2. August 1905.

Schwachwindig, vorübergeheend etwas ausklärend, nachts kübler, tagsüber
wärnier als heute.

Genauere?  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 P 'g.),
welŜ an der Expedition der „Wiesbadener Kenerat-
A l, zeig  er ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Abonnent S . Hartingstraße. Das Weber-Rumpe'sche Werk
„Gedächtniß-Meisterschaft", Briefe für den Selbstunterricht , ist
als vorzüglich bekannt und darum zur Anschaffung zu empfeblen.
Der Preis beträgt allerdings nicht, wie Sie meinen 12 A sondern
nur 10 A

Wicsdadener General-Nnzelge».

5'ralkammsr -Zitzullg vom 2. nuguif 1905.
Die Unterschlagungbei der Camberger Kormhaus-Gpnoffcnschaft.

Die Unterschlagungen bei der Camberger Kornhaus -GenoMn-
schaft, welche bei ihrem Bekanntwerden so große Aufregung nicht
nur in den Kreisen der direkten Interessenten , sondern weit über
dieselben hinaus , qnd insbesondere auch überall dort , wo man
für oder gegen das Genosscnschaftsprinzip Stellung zu nehmen
pflegte/ hervorgerufen haben, beschäftigten heute die Straffain-
mer . Es handelt sich bei den Unterschlagungen nach Feststel¬
lungen der Landescentralkasse um genau A  12,695.42. Die ge¬
schwätzige Frau Fama wußte s. Zt . von ungleich höheren Be¬
trägen zu berichten, immerhin verdienen die Zustände, welche,
wie die heutige Verhandlung klarlegt, damals in der Kornhans-
Genossenschaft bestanden, voll das Interesse , welches sich an den
Fall knüpft. Wenn die öffentliche Erörterung derselben den Er¬
folg hat, daß von den offenbar in der Organisation heute noch
bestehenden hervorragenden Mißständen auch nur die schreiend¬
sten beseitigt werden, so wird der Menschenfreund sich über den
„Fall " nur freuen können.

Der Angeklagte, welcher aus der Untersuchungshaft, in der er
sich seit dem 6. April befindet, vorgeführt wird , ist der ehemalige
Vorstand der Genossenschaft Hermann Otto Kretzer,  1871 in
Mosbach (Kreis Neustadt a . d. H.) geboren, verheirathet , Vater
eines Kindes, Leutnant der Landwehr ersten Aufgebots und bis¬
her noch nicht bestraft. Der Mann trat , nachdem er seinen Po¬
sten in Camberg quittirt hatte, als Beamter der Central -Dar-
lehenskaffe hier in Wiesbaden ein und ist erst am 1. Tlpril^aus
dem Vorstand sowie seiner Stellung überhaupt ausgeschieden.
Die Anklage wirft ihm vor, daß er in nicht rechtsverjährter Zeit
durch eine fortgesetzte Handlung A 10—12000, die er in amtlicher
Eigenschaft vereinnahmt hatte und die ihm anvertraut waren,
sich rechswidrig zugeeignet habe.. Ferner soll er in mehreren
Fällen Blanko-Quittungen und Getreidelieferungsscheine gefälscht
und von den Schriftstücken Gebrauch gemacht haben zum Zwecke
der Täuschung und in der Ansicht, sich einen rechtswidrigen Ver-
mögensvortheil zu verschaffen. Der Angeklagte hat anfänglich
zugestanden, einen Betrag bis höchstens 5000 A  unterschlagen
zu hoben, während er später den Betrag seiner Veruntreirrmg
auf JC3800 festgesetzt hat . . •

Im Ganzen läßt sich Kretzer auf die Anklage wie folgt aus:
Im Spätherbst 1902 sei er zu einer militärischen Uebung einge¬
zogen gewesen. Bei seiner Rückkehr habe er daheim einen Brief
vorgefunden, worin ein Studiengenosse und Couleurbruder ihn
um Rückzahlung eines Darlehens von .£ 400 bat , welches er ihm
längere Zeit vorher gegeben habe. Der Wunsch, diesem Wun¬
sche zu entsprechen, habe ihn zu einem Griff in die ihm unter¬
stellte Kasse veranlaßt . Die ganze Einnahme aus Kornverk^ufen
sei in den Jahren 1901 und 1902 durch die Camberger Caffe ge¬
laufen . Damals hätten schon Verhandlungen wegen einer Aen¬
derung in dieser Beziehung geschwebt. Deshalb und weil die Cas-
senrevisionen, welche 5mal im Jckhre stattfanden , jedes Mal 8
Tage vorher angezeigt worden seien, habe ,er auf einmal .£ 3800
der Casse entnommen, um in der Lage zu sein, nicht nur diese
A  400 zurückzuzahlen, sondern auch weitere A 3000 ä conto einer
Forderung von .£ 6000, einer von ihm abgegebenen Zusicherung
gemäß zurückzahlen zu können. Wenn er später die JL3000 nicht
zu diesem Zweck verwandt habe, so sei das durch einen Zufall ge-
kommen Ter Betrag sei von ihm zur Bezahlung kleiner Rech-
nungen , Zinsen usw. verwandt worden und zum Theil der Ge¬
sellschaft wieder zu Gute gekommen. Die weitere Differenz in der
Casse anlangend , so sei dieselbe nicht durch scinerseitige Verun¬
treuungen entstanden, sondern durch nicht den thatsächlichen Ver¬
hältnissen entsprechende Buchungen. So sei es unmöglich ge¬
wesen, das Getreide in Camberg zu den Limburger Marktprei-
sen einzukavfen. Meist habe er mehr bezahlt, jedoch nur den
Marktpreis gebucht. Bei dem Absatz von 70000 Ctr . und mehr
sei die so hcrvorgerufene Differenz eine ganz erhebliche gewesen.
An der Möglichkeit, die Differenz auf die Käufer abzuwälzen,
habe es um deswillen gefehlt, weil die Verkaufspreise an anderer
Stelle festgesetzt worden seien. Wann er solche und ähnliche Ma¬
nipulationen gemacht habe, so sei seine Absicht dabei gewesen, ein¬
mal sich seine Stelle zu erhalten , zum andern die damals ichon
nicht günstigen Verhältnisse in der Genossenschaft besser erschei-
nen zu lassen, als sie in der That gewesen seien und endlich die
gesetzliche Bestimmung zu umgehen, wonach in dem Momente,

f in dem die Schulden den vierten Theil der Garantiesumme(circa
430 000 A)  erreichten , die Liquidation der Gesellschaft angemeldet
werden mußte . Die zweite Erklärung für die große Unterbilanz
liege in zum Theil durch Diebstähle hervorgerufenen erheblichen
Mancos unter den Beständen. Zur Deckung der Fehlbeträge ha¬
be er die fehlenden Quantitäten als gegen baar verkauft verbucht.
Einmal sei auch in die Cassenlokalitäten ein Einbruch gemacht,
der Feuerfeste an vielen Stellen angebohrt und ein Betrag von
über .£ 200 gestohlen worden. Die Fälschung von Kornliefcr-
scheinen gibt der Angeklagte im Allgemeinen zu. Im Ganzen
handelt es sich dabei um 15—18 Fälle . Auch Blankoquittungen,
welche ihm zur Deckung kleiner Spesen -Auslagen übergeben
worden sind, hat er seinem eigenen Zugeständnisse nach gefälscht,
indem er sie mit relativ hohen Beträgen ausfüllte , angeblich zu
dem Zwecke, die Bilanz in dem Cassaconto wieder herzustellen. —
Der Angeklagte ist, wie er angibt , ohne Vermögen . Was er be¬
saß, hat er bei der Bewirtbschastnng eines Gutes eingebüßt, doch
liat er von elterlicher Seite noch einiges Vermögen zu erwarten.
,Daß er oder seine Frau einen Aufwand betrieben haben, der über
'ihre Verhältnisse hinaus ging, . vermögen verschiedene Zeugen
nicht zu sagen. An Gebalt mit.  Wohnungsgeld bezog er an¬
fänglich .£ 2500, später 3000. — Die Verhaftung des Angeklagten
erfolgte endlich, während die Verhandlungen mit der Central-
easse noch schwebten, auf Grund einer anonymen Anzeige bei d;r
Staatsanwaltschaft . Von wem dieselbe airsgegangen, ist heute
nicht ftstqestellt. — Die stahl der Zeugen beläuft sich auf 2<N da¬
runter Vcrbandsdirektor Dietrich und Beamter der landwirth-
schaftlichen Centralcaffe Eiermann . 2 Zeugen fehlen trotz gehöriger
Ladung . — Bei Schluß der Redaktion dauerte die Verhandlung
noch an.

crbcr nur in Mnschen, wo Malinte aushcingen.

cd. Zayrginig.

Bahuinlfall.
Saarbrücken , 2. August. (Amtlich.) Gestern

gegen 10 Uhr fuhr der Güterzug Nr . 1246 in Kilometer::
im Fahrglcis Urbach-Saarbrücken aus den vor dem En,sah
signal liegenden Güterzug Nr . 1238. Bei dem Unfall ww
ein Lokomotivführer schwer, aber nicht lebensgefährlich , ^
zwei Beamte leicht verletzt . Es entgleisten der Tendn W

auffahrenden SMcmötioi ' und 25 Wagen . Die Materials
schädignng ist bedeutend . Der Verkehr wird durch Umleiten
auf Nebengleise aufrecht erhalten . Die Ursache des Zust«,
menstoßes liegt an unrichtiger Zugabmeldung.

Ehcdrama.
Mannheim , 2. August . Ter Schlosser Willhauk ft

gestern Abend seiner von ihm getrennt lebenden Frau
darauf sich selbst eine Kugel in den Kops . Beide sind j
gefährlich verletzt. Die Veranlassung zu der Thac gab ^
Weigerung der Frau , zu ihrem Manne zurückzukehren. >

Opfer der Berge.
Klagenfurt , 2. August . Der Eisenbaynbeamte Bour-

ton  aus München ist von der kleinen Zinne abgestürzt . &
erlitt einen Schädelbruch.

Zürich , 2.  August . Während eines S chnecsturmes sich'
zipei führerlose Bergsteiger aus der Nordfeite der Jumzsreu
a b g e st ü r z t . Beide Leichen — es sind zwei in Grindel-
weld beschäftigte Arbeiter — wurden ausgefunden.

Vom Stenographentag Gabelsbergcr.
Braunschtveig , 2. August . Zum Vorsitzenden des deut-

scheu Stenographentages Gabelsberger wurde einstimmig
Oberlehrer Pfaff -Darmstadt gewählt . AIS Stellvertreter des
Bundesvorsitzenden wurden gewählt : Realschuldirektor Dr.
Pitz -Alsfeld , Gywlsstsialdirektor Dr . Frank -Prag , Profess«
Dr . Medem -Danzig , Direktor Dr . Gaster -Antwerpen . iUe
nächste Stenographentag wird im Jahre 1910 in Stult.
gart  stattfinden . Die Verhandlungen des Stenagraphen-
tages zeugten von der in der Schule herrschenden Einigkeit.

Die Denunciationsaffaire.
Paris , 2. August . Die seit langem angekündigte 9M

tivirung des Generals Peignch der wegen der Angebereiang;-
legenheit zur Disposition gestellt worden war , ist nummr
erfolgt . Peign6 wurde zum Mitglied des technischen Komitees
der Artillerie ernannt , an dessen Spitze er am 1. Oktb.r ste¬
ten wird . Die nationalistischen Blätter kritisiren seine Er¬
nennung in scharfer Weise. Außerdem ließ der Knegsmmi-
ster Dekrete unterzeichnen , nach denen der bisherige Gencwl-
stabschef Tendezcz | um Mitglied des Oberkriegsrathes , der
bisherige Kommandeur der Kriegsschule , General Brun, zum
Generalstabschef uird der Kabinettsdirektor des Kriegsmiui-
steriums , General Dalabrägue , zuin Kommandeur der Kriegs¬
schule ernanmt wird . Der General de Nonancourh -iv.M
infolge einer vor dem Kriegsgericht in Nancy vor einigen
Monaten abgegebenen antirepüblikanischen ZeugenausM
zur Disposition gestellt worden war , erhielt die Kommandm'
tur des Lagers von Chalons.

Dhr Streik in Longwh.
Lonjpvp, 2. August . Die Micheville -Gesellschast in K'

lerutt , welche 5 Hochöfen besitzt, und 2100 Areiter beschäftigt
mußte infolge des Ausstandes von 400 Arbeitern den W
trieb  e i n st e l I e n . Die Aufrechterhaltu -ng der Ordnung
wird dadurch erschwert, daß ein Theil der Fabriken aus deut¬
schem Gebiete sich befindet.

Bauern»,ifruhr.
Sofia , 2 . August . Hier eingetroffenen amtlichen iW

richten zufolge drangen vorgestern aus der Umgebung
mazedonischen Stadt Modena über tausend Bauers
nachdem sie die Erntearbeiten im Stich gelassen h^ ten,M-
Kind und Kegel in die Stadt ein , weil sie von den türbW
Behörden und der griechischen Geistlichkeit gezwungen
den sollten , sich bei der jetzt vorgenommenen Volkszählung
Griechen zu bekennen . Die Gemeinde Modena
beim ersten Ansturm die Bauern mit Brot und Unrerkl^
Sie wurden aber türkischerseits gezwungen , von weiteren̂ :
feleistungen abzusehen , damit die Bauern zur Rückkehr W8
laßt würden . To die Bauern indeß die Rückkehr öcrwetS- j'
und voraussichtlich zum offenen Aufruhr schreiten
find blutige Ereignisse in jenem Gebiet zu gewifrW ^ vf

Die englisch.französische Freundschaft. »
London , 2 . August. Der König  und die

verlassen heute Schloß Goodwoot , um sich uachPvrtsmo
legeben , wo sie sich an Bord derIacht Victoria and Awe .g
schissen werden . Die Kanalflotte trifft Samstag in
ein , das Krcuzergeschwader bereits am Donnerstag, ^^ M»
chen die Torpedoflottille . Das gesammte englische
wird unter dem Oberbefehl des Admirals Wilson ftwSM
zum Besuche eintreffende französische Geschwader
scheu den Engländern und der königlichen Jacht M -nW
nehmen.

Die Friedenskonferenz.
Ncwyork , 2. August. Das Empsangs -ProgramM N^

gestellt . Die Frage , welcher Mission der Vortritt ({C,
wurde von der Bundesregierung zu Gunsten
schieden. Beide Missionen treffen in Portsmouth a $
tag Vormittag um 10 Uhr ein , die Russen aus
Japaner auf Delphin . Der Kommandant r
Schiffswerft besucht zuerst die Russen , dann die Jap '" ^ il
rauf wird von beiden Seiten der Besuch erwidert . ^
Uhr fand ein Frühstück beim Admiral (Jeden ^ ft:
rrmn, wo die Delegirten gestichstückt haben , oder
frühstücken werden . Hoffentlich hört man basd »
von ihnen . D . Red .) und damuf eine Fahrt
mouth statt , wo der Gouverneur von Newhawpchi ^ / .j gi
legirten im Rathhause begrüßt . Dann folgt die ^ fe*
dem Hotel . Die Bundesregierung wird während
renz , natürlich ohne Theilnahme . durch den dritten
kretär Pairce vertreten sein.
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~Xa-j  deutsch : Geschwader bei Gotland.
Wisby 2. August . Das deutsche Geschwader  ma-

•• .v+? aestern Vormittag bei der Südspitze Gotlands und
neSn  m 2 Uhr Nachmittags nordwärts nach Wisby . Um 10
W Mends Letzte das Geschwader die Reise nach Stockholm

fcrI- Die englische Armeefrage.
»ondon, 2. August . Im Oberhause entspann sich gestern

§t . räno€K Debatte . Lord Roberts bezeichnete die Frage
^ jnheimischen  A r mee  als ein besonders schwieri-

'̂^ Problem, das fortwährend im Auge behalten werden
BLg Lord Lansdowne erklärte im Laufe der Berathung

^eotfion des bestehenden Systems als unumgänglich

Das Staadrecht auf Kreta.
Konstantinopel , 2. August . (Wiener Korr .-Bur .) Da

^ den kretensischen AufftIndifchen gewährte Frist zur Unter-
«--rfuna erfolglos abgelaufen ist verkündigten dieGeneralkon-
suln der vier Schutzmächte das S t a n d r e ch t.

Die hilfreichen Kosacken.
Reval , 2. August . Gestern traten die Arbeiter der Dwi-

aatgclwerke in den Au s sta n d. Sie unterbreiteten dem
Gouverneur die Bitte, sechs bei den letzten Unruhen verhafte¬
te Rädelsführer freizulassen , erhielten aber abschlägigen Be¬
scheid Daraufhin veranstalteten die Arbeiter der Dwigatgel-
lrerkeund anderer Fabriken einen großen Umzug, der von der
Polizei nicht verhindert werden konnte . Herbeigerufene Ko¬
saken schlugen mit N a g a i k e n aus die Menge und zerstreu¬
ten sie. Heute ist die Ruhe wieder hergestellt.

Die Unruhen in Rußland.
Noworgasisk, 2. August. Auf dem hiesigen Bahnhof fand ein

blutiger Zusammenstoß  zwischen den ausständischen Bahn-
oibeitern und Kosaken statt. Als die elfteren Schienen auf das
Geleis niederlegten, um den Abgang eines Zuges zu verhindern,
feuerten die Kosaken und hieben auf die Arbeiter ein, nachdem die
dreimalige Aufforderung, die Geleise freizngeben, erfolglos ge»
blieben war. Es gab viele Todte und Verwundete.

Die Meuterer.
Petersburg , 2. August . Aus amtlicher Quelle wird ge¬

bildet, daß es den meuternden Matrosen vom Potemkin , die
in Rumänien verblieben , recht schlecht geht.  Es gelingt
ihnen schwer, Arbeit zu erhalten , da die Arbeitgeber einen
schlechten Einfluß auf die heimischen Arbeiter fürchten . Zum
Herbst dürfte sich die Lage der Matrosen noch verschlimmern.

„Prinzessin " Alice.
Nagasaki , 1. August . Alice R o o s e v e I t und Kriegs¬

sekretär Last sind heute nach Manila abgereift . Zur Verab¬
schiedung fanden sich die Behörden und . die Bevölkerung in
großer Zahl ein.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
eustalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Poi'üik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö lt e l, beide zu

Wiesbaden.

Vacuum-ßeiniger
Wiesbaden
Kirchgasse

38 , | .

Gr. m . b . H,

Telefon 747.
Wiesbaden

Kirchgasse
38 , I.

. ganzer Wohnungen mittelst reiner Sangluft
f . T* her  Unerreicht vollkommener Weise durch unsere

!® Apparate an ört und Stelle . Teppiche,
Matratzen etc. reinigen wir ebenfalls»ach unserem patentierten Verfahren in unserem Werk

unt* ' asaen  solche durch unser Fuhrwerk kostenlos
en und wieder zustellen. 5216

ßbeinisch-Westf. Handels - nnd
Schrciblehr -Anstalt

Wiesbaden,
iefet: 38 Rheinstrasie 38 , Ecke Moritzstraße.

Grosre Helle
Unterrichts Räume

für

Santen und Herren
__ _ getrennt.

Rechnen. HandelSkorreipondenz
"Oflfobilic, Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - „nd Abendkurse 6397

Prospekte kostenfrei.

^ 0 c  t i f rfje r (® r n fj » » d E i « l a du » g
zu dir am 6 August d. I . staltfindenden

^HAejhtulg der nenerbnulen Halle
auf dem ILeilerskopf.

®̂ ">ae®2 er[°Pie§  ® ipfel
Endlich n,j?? ^ ,'.' dw Runde.

A » l'°h°r Warte
erstanden,

#hU ’Srtiartc
m »nd Felsentanten.

Wirst daS Hauser Halle loben,
Wenn es kühl wird hin u. mledcr,
Wenn hier Wind u. Stürme toben,
Regen, Graupen gehen nieder.

Wirst de« Hauses Halle Pressen,
Wenn hier Red' und Lied ertönet,
Wenn nach Lanner-Strauß 'schcn

We>sen,
Froher Tanz ein Fest verschönet.

Kommt heraus zum Wcihescste
bnircS Hauses, uns'rer HalleI
S,d gegrüßet, iverle Gülle,
Rah' und ferne, Lille, Lille!-"ab und ferne, Lille, Lllle!

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sosumerdieust 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden: 5,00, 5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10,22, 10,57 , 12,0i', 13 28 , 12,57. 3 .1.5 , 2,41, 3,20* 4,02
5,00 , 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57* 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden: 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,13 , 10,06, 10,59
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40-, 3,10, 3,31 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11 .48 , 12,52.

* Von bezw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08 8,42, 9,52,

11,43 , 12,10, 13,30 , 1,10 , 1,32, 2,04, 2,50s-, 2,58, 3,33,
4,11 , 4,35 . 4,50, 5,34s , 5.35, 6,12. 7,27, 7,85s-, 8,20,
8,30s-, 9,25, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 . 11,50, 12,45,

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,0S , 6,30,6,58,7,23,7,58,8,30,
9,02 , 9,38, 10,38 , 11,08, 11,41 , 12,28, 1,05,2,00 , 2,33s-,
3,18 , 3,31, 3,45 . 4,18, 4,35 . 5,16, 5,39 , 6,30, 7.12,
7,38, 8,18s-, 8,33, 9,10 , 9,23s-, 10,18, 11,33, 13,13 , 12,40,
2,08.

8 Nur Samstags ab 1. Juni,
f Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Büdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,:5, 8,u0* 8,50,9,38,

10,42,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43*, 2,16, .2,25*§, 2,45, 3,25*8,
4,30 **, 5,00, 5,44 , 6,29' , 7,30, 8,37*, 10,22s-, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*. 7,40*, 8,43, 9,16*, 10,32,
11,22, 11,37 , 12,07 **, 13,45 , 1,35*, 3,08, 3 46 4,25*
3,18 *' . 6,24, 6,56 , 7,28* 8,18ff , 8,27§* 8,36, 9,51ft §,
10,00*, 10,12 , 11,07s*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Büdesheim. § Nur Sonn- u. Feiertags,
f Bis St. Goarshausen . ft Von Eltville.
ff Ab bezw. an Taunusbahnbof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden: 6,08s-, 7,07, 9,04§, 11,17, 1,11§, 2,10*ff,

2,25, 2,4i *fr , 3,17§§, 3,40§tf , 4,01, 5,16* 6,20§?, 7,00§,
7,23s?, 8,01, ll .OOZ.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33s, 5,47s?, 6,45§, 7,42, 10,19,
12,31, 2,04s, 3,16*ff , 4,34, S,01*sst, 6,07§§, 6,39*?, 7,32*tf,
7,53s, 9,16§tt > 9 33, 10,18*ft , 10,5U§ff.

t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseebaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
ft Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbaeh), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4 54 6 45* 8 40 1100

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,38
2,00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags
** Nur Sonn- und Feiertags.
f Nur Werktags , ausser Mont ags u. dem Werktag nach Feiertag,
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.

——_ i- -

empfehlenswerte Husflugspunkte etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Case-Restaurant SchützcnhauS, Unter den Eichen, Paul Job ::
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg.
Wartthurm Vicrstadtcr Höh«.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Ncstaurant zum Tivoli , Schierstem.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Goldsteinthal.
Kellerskopf. Ausstchtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.

'Saalban zur Rose. Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlnft , Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restattrant zur Petcrsau , zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Nestanrant „Grüner Baum " Schierstein.

Sommerfrischen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahuholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ).
Lustkurort Hotel Tannns Hahn -Wehen.
Kurhaus Kiedrtchthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waidsrieden", Michclbach b. Bad Schwalbach.
Pension Schciderthal , Kcttenbach (Nassau).
Cronbcrg n. Taunus . Hotel und Restaur . Schützenhof.
Villa Lahns.Is, Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

Gegen

Monatsraten
-n liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mit[artgummi-Platten.

Phonographen

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, Mittig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Musik-Werke
selbst¬

spielendesowie
Drehln-

strumente
mit aus¬
wechsel¬
bare«
Metall-
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

goorr Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&FreundmBreslau II.
Illustr . Preisbuch  No . 135 auf Verlangen gratis und frei.

I Vertreter gesucht

Paradepläne ä IO rfg.

Parade|

1

Homburgv. d. H.

Auf Anordnung des Kgl . Gen.- Kommandos wird un¬
mittelbar an der Aufstellung der Majestäten und der

Fürstlichen Gäste eine
offizielle Zuscliauer-Tribüne erbaut.

Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplatze.
Vordertribüne (mit Rücklehne u. Sitzkissen) Mitte
ä 15 Mk., Seite ä 10 Mk,, I Platz ä 6 Mk., II . Platz

5 u. 4 Mk. 2510
Kartenverkauf nach Sitzplan schon heute

Scliottenfels &  Co .,
Frankfnrt -3I . , Bethmannstr. 54 (F. 3385).

und in Wiesbaden , Theatercolonnaden 36/37.
rsund na -geg . ftlnchnahm >.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

50 °/« Ersparnis
gegen Butter!

ES**

Beim Einkauf von Han de Cologne findet man
noch vielfach die Meinung vorherrschend, als seien
die kölnischen Marken mit besonderen hygienischen
Eigenschaften versehen. Diese Annahme beruht auf
einem Irrtum . Es kommen zwar auch viele minder¬
wertigere Produkte auf den Markt , tatsächlich besitzt
aber jede gute Lau äs Cologne , ganz gleichgiltig.
ob dieselbe in Köln , Frankfurt oder an einem anderen
Orte hergestellt wurde , dieselbe angenehme , erfrischende,
belebende und anregende Wirkung . Diese Tatsache
ist den Herren Aerzten längst bekannt . Daher und
weil mein Eau de Cologne aus den auserlesensten
Ingredienzien bereitet , auch noch den Vorzug großer
Billigkeit besitzt, wird dieselbe sowohl hier, wie in
Frankfurt von vielen Aerzten benutzt und empfohlen.
Vorrätig in den bekannten Eau de Cologne -Flaschen;
V, Fl. M. 0.60, Vi Fl-M. I.- , -ft Fl.M. 1.75.
Liter M . 6 .— , Korbfl . ä M . 1.50 und M . 3.—.
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . M . 5.—, Eau de

Cologne zum Baden : Liter M . 4.—.
Eau de Cologne -Seffe Stück 0,50^ Carton
M . 1.25 . Die Herstellung dieser Seife geschah auf
Anregung ineiner verehrten Kundschaft infolge des
großen Beifalls , welchen meine Eau de Cologne fand.

Dr. ES. Albersheim , pÄÄ
Lager amerik -, deutscher, engl . u. franz . Spezialitäten,

-  sowie sämtlicher Toilette -Artikel. - -

Wärsbaden , Frankfurt a. M.,
3« Wilhelinstr . 36 . 1 Kaiserstr . 1.

Fernsprecher 3007 . , 4558

Versand gegen Nachnahme . Illustr . Katalog kostenlos.
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Marburg’s Scbwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden . Aengatssc.

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr,
No. 8.

als;

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen ° Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

m

Rotationsdruck
' von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Nassovia-Eresundheitslinden
für Kamen (Marke gesetzl. geschützt)* Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weint
heu und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrli^

Packet a 1 ] >tzd . Mk . 1 . —,
» » '/- 6 « Ff.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Bcfestignngsgükrtel in allen Preislagen Ton 50 Ffg . an.

KirchgasseO . Cftf »» Vuilfoei *, Telephon 717.
Artikel xur  SCranEcenpfleg a (Damenbedienung ) .

Wiesbaden , im August 1905.

Aufklärung ! I
Um Jrrtümer zu vermeiden, teile ich hierdurch den

Herren Architekten, Bauunternehmern und meiner werten
Kundschaft mit, daß durch den Austritt meines Schwagers
Karl Löhr— seinen Sohn Heinrich habe ich entlassen
müssen— die Firma Ang > laöiar Wwe . unter
Leitung meines Sohnes Will). Löhr nach wie vor
weiterbesteht. m

Hochachtungsvoll

Ang.  iziöhr Wwe, , Kunst- u. $nnfdjla|fmi,
Telefon 3469 . Rvderftratze 3 » .

Telephon No. 39

G

■■■■■ ■ - 5-j*-

Beste Referenzen.

Wiesbadener
jftöbelheirrt; ■

MEHnsapiQMMia

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sickeren und sacligemiissen Aufbewahrung
grösster wie kleinster (Quantitäten Möbel, Hausrath. Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

(WF Aon für Wiesbaden sind: ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnlich » Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 9071

(BW * Auf Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Koslenvoransehläge.

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch, Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg,, Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch, |
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen a 1 Mk., Probebrief ä 60 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durah jede Buchhandlung und die
Rossnthal’scha Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,  ;
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl-
D a n i e l’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren"

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand-
lungeu und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis . E

Vereinsabzeicheo,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Controll - Rflanken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. II.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanisch » Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 850

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend.

Jede; Glas ist mit der „Be re i n s p l omb e" versehen.
Pcrkauisstcllcu : Quint . Marktstraße. Bogt . Hellmundstraße.

Aathgcbcr , Moritzstr. 1. Lauter . Oxanieiitrogerie, Oranienstraße 50
Hofmann , Adelheidüraße50, Weder . Kaiser Friedrichruig2. Groll
Goethestraße. Ecke Adolfsallee 5824

Rbenser Brunnen
O)

w
- Unübertroffen -

Jaliresfailung: 6000000 Krügeu. Flaschen
Königl . Preuss . Staatsmedaille.

H ^ P WJ od.erlaseM in  Wiesbaden beiH . Koos Itfchf.,
Inh , W, Schupp , Metzgergaaae 6, F . Wirth , Tauuu »»tr.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Büchführung(eins., doppelteu. am'ü,e

Correfpondenz. Kauluiän. Rechnen lProz.. Zinsen- u. ßonto«$«y
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. M->schm->E
Gründliche Ausbildung. Rajcher und sicherer Erfolg. Tage »'
Abend -Kurse.

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Derücksichd^
der Steuer-selbsteinschätzunq, werden disrret ausgeführt,
Heinr . B.sich er. Kaufmann, langj Fachlehr, a groß. Lehri-

Luisenplan 1 » Parterre ». II.

jehr-IOlut für glNilkn-Schiitideiki w.  W
Unterricht im Maßnehnien. Musterzeichnei,, Zuschneiden“

Anfertigen von Damen- und Kinderkleideni wird gründlich>>>
sorgfältig erteilt. Die Daiiien fertigen ihre eigenen©ofliltn*
meldje bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Stör
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schien " hj
nachgewiesen werden.

Put ; - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechst»«" ^
von 9—12 und von 3—6 Anmeldungen nimmt en gegrn

HKsri « Mehrdein , Fricdnchstl'- w „ z
Gartenh aus  I . Stock, im Hause des Herrn K°

C'iitonts etc . erwirkt
L'rnst Franke, ,£ S«F



3. AugustMö -,

Biquets
Eiweiss-
Schokolade
zu  haben in den

bek. Niederlagen.
1724/301

Nachtrag, j
ittietge swche.

ohuung

Nr. 179. Wiesdavener Geaeral -Mnzergev. 70 . Jahrgang.

Das dem verstorbenen Privatier
Heinrich Eeise

gehörige, an der Herrngartcn-
straßc 9 telegene ZstLckige Wohn¬
haus mit 2stöckigen> Hinterhaus,
Thorfahrt und großem Hoiraum
und dieicrhalb zu jedem größeren
Geschäftsbetrieb geeignet, 4 a
70 gm groß, ffeldgerichtlicheTaxe
Mk. 85,000.—, foll ervlheilungS-
halber aus freier Hand verkauft
werden. Angebote sin) an den
Testamentsvollstrecker,

Rechtsanwalt
vr. Fritz Bickel,

Adelheid strafte S » ,
zu richten. 5743

, io- 12 Zimmern,
. ..

_ zur Er-
.üimnq einerP-'nf. per 1. Ja --
7 l April 1906 zu mi-then g-f.

Lzüh-l Oft. « . Pr« s u. « tp. Bl. 1274

_ / für 15,000 M. m 5— 6000 M.
Reingewinn jäbrl. Umstände halber
zu vcrk. Off. u. O . W . 5350
an die Exp. d. Bl. 5602

. ->adenm. flt. ^ -haui-nnec p.
I  Oktober zu »tritt.

Oster-, u. A . 1O0 °n d-e
ffTpeO. d Bi  _ 1 —
flaacn per toten ooci Ipater_| U" n.rui. Bärenstr. 2. Qj 54
rrri ^ e. gr°ft- «aben mit uuu
4  ohne Wohnung zu vermr-ten.
K^ miikbacberiir. 12. 5742

Wcbkraasie 13] kl] Laden
3VV sofort zu oerm. Näheres
baiclbft bei Kappes. 5780
iS ine sch. 4-Zinnner-Wohnung
^ m.Balk. i. 3 St ., M. K., Keller
u.Maas, auf Okt. z. vm. Bertram-
hra«e 16 5782

^Kkprungrakmcn billigzwerkansen.
Dorkstr. 20. Bart , r. 5757

« « uSgekämmtes Haar wird an-
gelaust. Friseurgcsch., Bleich-

straße 43. 5775
schöner Waschtisch in. Marmor-

platte u. Schublade, sowie
Flugbeck- billig zu verk. Bleich-
stroßc 41, Htb., 1. l_ 5778

Wegen
Raummangels
1 Schneppkarren 40 M., 1 Billard
100 M., 1 Schrot, u. 1 Apsel-
mühle zu verkaufen. 5783

J , Wich , N-ngass- 6,
Biebricha. Nh.

J.Zimwer'Wohnungs.600 Btt.
zum1. Oktober zu verm. Näh.

Jehnsiraße 34, 2 links. 5764
»».Zimmer-Wohn. an ruh. Leute
& auf 1. Sept. od. Okt. z vm.
Näh. bei Joh. Sauer, Blüchcr-
flraüe 10. 5,60
ÄellmunDiir. 27, Hth., 2 ^ ini.,

Kücheu. Keller auf 1. Okt.
zu verm. 5772
tjSI ölcrl'lr. 60, 1 Zimmer, Rüche,

Keller<Sib. Part .) sos. od.
fpät. zu verm. Näh. beiD. Geiß,Lorderb. 5784
«Jeuilidjei Arbeiter eruait Logis.
«IV Doizheimerstr. 85, .Mittelbau
2 Treppen. 5773
iLherichröftraße5 inöbl. Zimmer

mit oder ohne Pens. z. vm
Näh. Part. _ 5722
K .ouder junger Mann ertiält
^ Schlafstelle Helenenstraße 23,
H>h. 1. _ 5755
Äelluiun&flr. 54, Stb . 2. Stock,
V  irhält j. Mann Logis. 5759
ikkerrnimchlgasse3. Bvh., I. St .,
"k 2 Zim. in. Küche, Mani. u.
»kller auf 1. Oktober zu verm.
»h. Pan.  _ 5748
A - aurniuSitraße1, 2. E:a,,c g.

möbl. Zimmerp. fofort zu
ptrmictgn. 5753
ttBuütWDttji 21, 2. s-i. l,n!S.
g HoMbLjjim. zu verm. 5786
(S>") ich. möbl. Zj>n. 1. wöchenti.
27 ^50 M. m. Kaffee fof. z. vm
Roheres Rirhlstr. 8, 3. St ., bei
•Nil«. __ 5740

13, (neues Haus),
nrr - St„ 1 Zimmer und
,u“6  nn kindcrl. Familie aui 1.
rtlJt »H verm. 5747
Ordentliche Arbeiter erb. gute

S-chlasstellc Walramstraße 20,
(/ ot" bei Müll er. 5744

_An " Hnd  Verkäufe.

—7-" Arbeitsniarkt.

Äteiniajic
J* H-h. 1.

Vümunbjtr. 27, Bierabfüll.
7, "«-ichiiie fast neu, billig zu
^ _ 5771
5$ “™ gute, i.elut Frühkartoffel

p M 4Ö Psg. Fkldstr. 23. Hth.
WS1*' 5774
^ -rhs schwarze geschn. Stühle,... G. I-teff. Sübennpirfiiift npptnnttuw'j ; bch- Ladengeschäft geeign.'.
' Ninkŝ ®aenb03cn?-. _7'

& r- Ĉ dit-Aetlen . .
BGr t°'?;0mmai^it -Anth
Sreŝ ‘er Banä lSSeSellSCh,lft

eutsche Bank ,
fc ^ ter Bank . ]
LombardSnaat8bahn- '
5a,rPene ' 4 '
p '^ rnia . .
& nki '' ehen®r • '>eiaumor
£»arahinte.
T ke ’do se].
Tend̂ : schwach] ‘ *

Frankfurter | llorliner
Aufangs -Curse:
Vom 2. Aug. 1905.
209.50 209.r0
193.50 193.70
171.— - .-
- .- 159.50

. . 242.40 242.40
• •

144 25 14460
18.25 18.25

. . 221.30 221.30

23340 233]40
249.50

—
249.50

1

Wir suchen einen (8elegeuheitsdoteu , der ent¬
weder von Wiesbaden oder von Erbeuhcim nach
Wallau täglich das Zeitungspackct mituimmt.
Meldungen in der Expedition des Wiesbadener
General -Anzeiger . 6000

Club „Rheingold ".
Kommenden Tountag , de» 6. Angust er-, Nach¬

mittags4 Uhr, in dem großen, idwtigen Garten des Restau¬
rants „Kronenburg ", Sonnenbergerstr., bei freiem Eintritt,Grosses ®onaniertest
bestehend in Concert , Tanz , Wettspielen , « erlosnng
eines lebenden Hammels . Gratisvcrteilung von Fähn¬
chen rc. rc. — Hierzu ladet höfl. ein 5738

Der Vorstand.

Hamburg.
Tüctzt . Bauschlosscr finde»

jetzt n. beendetem Streik loh ie»de
u. dauernde Beschäftig. Arbeits-
nachweis. Pumpen 38. 1244/261
Tticht. Zimmerleute
werden eingestellt. 5756
Aktien-GeseUschaft für Hoch-

uud Ttcfbauteu.
Badnbosbau Wiesbaden.

Ein Feuerschmied
gesucht 5 .81

_ Hcrrnmüblgasse 5.nnavp.MonatsfraufHausard.
gef. Goebenstr 17, P . r. 5752

<7» g.. Willi;,. Mädchen, r . Lande,
\3 zu Kind, auf das Land gef.
Näh. Helenenstr. 7, Part . 5761

Tüchtiges

Meinmäijüicn
für kleinen Haushalt gesucht.

Zu melden Arndtstr. 6, Part,
bei Schramm 5785

Verschiedene ».

Verloren
auf dem Wege zur Grundmühle
od. aus den Wiesen 1 . gold.
Halskette mit niattgrudenem
Herzchen(1 Rubin in. 2 Perlen,
D. Andenken. Gute Belohnung)

Abzugeben Luxemburgplatz 2.
3. recht! . 5763

ZIkmg eUreiiiinftr
Person

besorgt alle diskrete » Angelegen¬
heiten.

Gefl. Off. bitte u . E . 5744
in der Expedition d. Bl. niedcr-
zulegen. 5769

ch eiderui sucht noch einige
^ Kunden in und außer dem

5779̂ >ause. Hell mu ndsn. 50 Pt . 5765

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börss,

mitgetlieilt von der
WIESBADENEB BANK,

8. Bielefeld & Siiline , Wilhelmstr . 13. _ ,

halten Händig uorräthig

m .-M&Zjr aufgezogen auf Cahon ^
und auf Papier,
mit der Huffchrift:

Woh nung zu uermiethen.
do. mit Zimmerangabe.

ITIöbl.Zimnier zu uermieih.
Zimmer frei.

Zu nermiethen.
Zu perkaufen.

JSL ,
Druckerei des

es«
-4

M

3
3
w
3
<v

3

tv

Wiesbadener General »Hnzeiger

Ceiefoni!T| . Maürittusltrahe8. gcelekonm ^

Zugjalousteen , Rollläden
werden gut und billig reparirt von

fli. Rücker, FnedriGr. 44
980

(20 Jahre bei
Dl axanerl.

filr Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewährte Constrnetionen . Auch
Extra -Anfertigung nach Maass durch gelernten
ßandagist im Geschäft. SachgemÄsses An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal.
P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Telef . 287 . 23i;6

Vertreter : Loinmel & Schmitz,
Fernsprecher 2382

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. J. Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2. Et

Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze
und sämmtl. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügl.,̂ prall Unterr. Grnndl.
Ausbildung f. Schveiderinncnu. Direklr. Schul.-Aufn. tägl. Eost. w.
zugefchn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Fntter-Anpr. Mk. 1.25.
RockiLn. 75 Pf bi« l Mk. 5000

Hhsten -Aerkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffv.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an._

Lin preisräthsel
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater - und
Vergnügungs - Anzeiger.  Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens, bezw. nachmittags und abends

direkt vor  dem
Hoftheater, Reffdenztheater, Kochbr unnen  und Kurhaus  an die
Theater-, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Loser werden Theater-Freikarten vertheilt.

Verlag vcü

Wiisliiidkiikr Hitotft *ii. UkWiiMSS -AißkiStt.
Xirt «. 'Feldstecher , i« jeder Pr -islag-

Optische Anstalt 4759
C. Höhn (Inh . C. Krieger ) , Laiiggaffc 5.

WMtMe -KirlueuschUSer
liefert i» jeder Größe als Spezialität

Ifehatoer Emalllier-Werk,
3979

Maucr-
naffe 4 2

Viele 1000 °
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
di? Sanitas Monats-Biadea
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie,
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk I.—

bei 6 Dtz. porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfre i!
Carl Claes ,llersandt.CCüesbac!

Hbthlg. ßahnhoPst: io.

Amtlicher Cheil.
sZretvank.

Donner  ffa g, morgens 7 Uhr, minderwertiges
Fleisch zweier Kühe(40 Pf.). ,,

Wiederverkäufern(Flcifchhändleni, Metzgern. Wurstbereitern, Wirtben
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. V7t>t,

Stadt . Sckila l.thof -Perwaltung.
' — Bekanutmech »«,.

Die ledige Luise Weber , geboren am 10. März
1876 zu Wetzlar, zuletzt Adlcrstraste 29 wohnhaft, entzteht
sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten muff. .. .

Wir ersuchen um Mittheilung ihres gegenwärtigen
Aufenthaltes.

Wiesbaden, den 20. Juli 1905.
5767  Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med» IReisder ist bis ein^

schließlich 25. August 1905 verreist. Er wird während^
dieser Zeit von Herrn Dr . med. Hasselman», Btsmarck«i
ring 22, 1., vertreten.

Wiesbaden, den 1. August 1905.
5768 Der Magistrat. — Armenverwaltung

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung sind zwei Bureau,

HülfsarbeiterstcUen baldigsl zu besetzen. Bewerber
welche Gewandtheit im Steno -zraphiren und Maschiuen-
schreiben besitzen, sowie evtl, etwas technische Kenntnisse
haben, werden bevorzugt. Gehalt nach Uebcreinkunst.

Bei guten Leistungen evtl. Lebensstettnnl,. Be.
Werbungen sind bis zum 8 . d. NT, nactzmiitags Eä
Uhr , an die Unterzeichnete Verwaltung, Zimmer Nr. 12,
zu richten. „

Wiesbaden, den 1. August 1905. 5745
Die Direktion

ber städt. Wasser-, Gas, und Elektrizitäts-Werke.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag 1, den 3. August 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener MusikTereins
in der Kochbrnnnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn AU6. HASSELMANN.
1. Choral : „Freu dich sehr , o meine Seele“.
2. Lustspiel -Ouverture
3. Luna-Walzer
4. Frühlingserwaclien , Romanze
5. Maiglöckchen , Polka -Mazurka
6. „Aua und mit dem Publikum “, Potpourri
7. Turnermarsch

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Einödsljofer - Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeister»Jnlins Einüdshofer.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“
2. „Die Corsofee “, Polka -Mazurka
3. In lauschiger Nacht , Walzer
4. Fantasie aus „Der Prophet“
5 Ouvertüre zu „Die schöne Galathe“
6. „Mondnacht auf dem Meere “, Barcarole

für Piston «Solo
Solist : Herr Hevers.

7. Wein , Weib und Gesang , Walzer
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Martha“
2. „Am Presseball “, Polka franQaise
3. Neu ! „Die Millionenbraut “, Walzer
4. Volksscene aus „Der Evangelimann“
5. Ouvertüre zur Operette „Prinz Methusalem“
6. Ein Edelwelss vom Semmering , Fantasie für

Piston -Solo
Solist : Herr Spengler.

7. „In den Armen der Liebe “. Walzer
8. Potpourri aus „Frühlingsluft“

Hasselmann.
Lincke.
Bach.
Hasselmann.
Fetras.
Kleiber.

Rossini.
Einödshofer.
Ziehrer.
Meyerbeer.
Suppe.

Einödshofer.

Strauss.
Strauss.

Flotow.
Einödshofer.
Berte!
Kienzl.
Strauss.

Hoch.

Einödshofer.
Strauss.



3. August 1905. Nr. 179. Wiesbadener Gcneral-Nnzetger.

Warenhaus
aller'

vedarft-
Artilel.

Iclokon Fo. 16.

Limachgläser l'st.,:p. Jfc ia . dk  4k,-&
Geleegläser feV. <vunstflaschen
AnsatzfiaschenA Si u'k viSmllchschalei, ran™

stück 12 Pf., HI | C0Cfl ( | föfß ? Stück 15 Pf.,

«äsegkcke»« 65t , Zischglocken £!i , u\
Stangettööfen, glattes Fa<?on, für Blumenu. zum Dekoriren geeignet.

Gebr « Wagner,
Rheinische Weiukelterei fittr

alkoholfreie weine,
Sonncnberg-Wiesbaden, Telephon Nr. 3411,
eiiipfehlen ihre selbstqekeltcrtcu , ünhergohrencn Obst - und
Traubcu-LLciuc. Dtcsclben sind bekömmlich, die Verdauung unter-
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vergohrene Weine
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken
Meiden, z. B. Apfelneckar mit 2,g Mineral» oder irischem Brunnenwasser
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk siir Jung und Alt und ist dadurch
billiger als andere künstlich au« Dörrobst hergestellten kohlcnsäurehaltiqe,
alkoholfrcine Getränke wie Pomril , Apfclgold etc.
Apfel» u. Joha «nisbccr«Rcctar koste» per«/.-Literflasch- «V Pf,
^ , -/,-Literflasche 35 Pf.
Trauvcnncctar kostet per»/. -Liierst 75 Pfg., Mark1.— u. Mark

1.20 , rotu. weist mit Glas.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.

Zu haben in allen besseren Restaurationenund Hotels, zu unseren
Origiyalprcisen in den ersten Colonial- u. Delikatessengeschäften. 1168

Nährsalz Backpulver ÄÄ
, giebt dem Ge¬
bäck leichtes , lockeres Gefüge, weshalb leichter verdaulich Preis
10 Pfg. Für reichlich1 Pfund Mehl ausreichend. Mißlingen ist aänz.
lich au-gefchlosse». 2576

Nur zu haben Kneipp -Ilaus , Nheiustrastc 59.

Zur

ErnruachZeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präparirte»

Einmach-Essig, Uarlre„Edel",
in empfehlende Erinnerung. Unser Einmach-Essig, Marke Edel"
ist nach einem besonderen Verfahren, das sich seit nunmehr 24
Jahren glänzend bewährt hat, hcrgestellt. Derselbe braucht vor dem
Emmachen nicht erst abgekocht zu werden uud sind die cinzumachcn-
den Früchte nur kalt damit zu übergieße,t. — Auch bedarf der Eis»,
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräutern und Gewürzen
da er berc ts dara..f aelagert hat Es rersäume niemand, »„seren
speziell präparirte» Einmach -Essig , Marke „Edel ", zum Preise von
30 P,g. per Ltr. zu verwenden.

Lieferung frei HauS in sauber auSgestattetenHauSbaltungSkord.
flaschen in allen Quantitäten. Bei größerer Abnahme Preiscrmäßiouna

Gleichzeitig cmpfeylkii wir unsere anderen Essige „nd la Tafel-
Oele, sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigen Preisen.

Hof & Linck Nachf.,
Göbenstrastc7. ( €r. Mariens .) Bleichste. 30.

Me erhält man(in wcherdichles Mch?
Nur durch den Gebrauch von

MMilh Jlnntf“
welcher durch seine ausdauernde Haltbarkeit sich auch sehr billig stellt.

Folgende Borteile bietet Ihnen der Gebrauch von „Orient"
V IC ln 1 wird gebrauchsfertig geliefert

SDUCtti kann kalt verstrichen werden

'OttCttt ist wetterfest

ist »ich! so feuergefährlich als Teeranstrich

tropft nicht ab, bei normalen Dachneigtingen

Orient braucht nur alle 5 Jahre erneuert zu werden
3** beziehen in jedem Quantum durch den General Bertreter

Heinrich Rieth , Vlichdeckkrttleistkr,
Bierfiadt . 1E63

a Hotel -Restaurant

\ „Zriednchshos ". f
Heute Mittwoch , den 3 . August , ^( abends von 8—11 Uhr: rZ Grosses (Militär-Concert, ~

&  ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. v. Gers-
W  dorff Nr. 80 unter persönlicher Leitung ihres «

Kapellmeisters Herrn JE. Gottschalk . dÜ

i
c

Morgen Donnerstag :, den 3. August:
Grosses Militär -Concert,

ausgeführt von dem Pionier -Bataillon Nr. 21
aus Kastei . 5770

>
I

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter AussiuggM,

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschliekliih
der Winzervereiueu gekaufte Weine , einen vorrü,»
ltchen Apfelwein . Jeden Sountacz große
h « I» s «igung .^ Großer lustiger Saal , welcher eint
Wochentags an Privat-Gescllschasten zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garte » mit gedeckter Halle.

Hochachtungsvoll
Der fr lügt: Willi . Frank.

Promenaden -Hotel
24 Wilhelmsftrasse 24.

Donnerstag , den 3 . August 1905 , abends
7 Uhr, findet das allgemein bekannte

Oanfen -BConzei ' t
ausgeführt von dem Quartett unserer beliebten 80er,
statt. Keine Bierpreiserhöhung.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Achtungsvoll

5787  _ (Neuer Inha ber : Ernst Hauser.

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Donnerstag , den 3 August 1905:

Grosses
Miliütr - Moniert

ausgeführt von der Kapelle 5762
des Füs.-Regiments von Gersdorff (Kurh. No. 80), unter

persönlicher Leitung ihres Herrn Kapellmeisters Gottsehalk,
Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.

_Eintritt 10 Pfg, , wofür ein Programm.

Gartenwirtschaft

»Zuin ftlüclier “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches,angenehmes u. heimisches
Germania-Biir. Biorlokal . Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuche ladethöfl. ein 1623
_ Carl Trost.

1090

BCeilersköpf.
Restauration

G Waldliäii !S€5lBeii. G
Schönster Ausflugspunkt , 794

//♦

Restanration

Huberfushütte
Goldsteinthal.

5

HchelkMtkr. uiiganslh. pallmlj,
-ALÄÄftSftrtft
SKl  M  Rkitpserd gut zu gebrauchen, dunkelbraun, ist Abrejscbalber

«WULmMspottbillig zu jedem annehmbaren Preise ' „IT5Ä & ?' Smn  C“rl »imfS

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Alhrechtstrasse 9.

. bringe meinen schöne» schattige» Garten in
empfehlende Erinnerung. ig04

_  Achtungsvoll
.Willi . jf£räuning>
ionnenber^

, Restauration zum Kaiser Adolfe
am Fusse der Burg-Ruine.

GroRsec schattigen Garten.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

fficrmrtuin .« er . Selbstgckclterteu Apfelwein
Zum Beiuchc ladet freundlichst ein g'go

Hck» Diefenbach.

Restaurant „Klostermühle.
Herrlecher AuSflugSpunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

Sommerfrische. "^ 5^.
91eu hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke , S83

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung
Zu»>freundlichen Besuche ladet ein Karl Llllk

Kaneuchai i. Khg.
Gasthaus„Zur Krone
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gcsellschastssälemit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn!
Naturreine Weine eigenen Wachstums. .

'- ■■■ -  Anerkannt gute Küche. -
_ _ Joh. Pani Schnth, Best954

«oldg.
7, Elektr. Lichtbäder“"“-

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschaesseud komfortabel eingerichtete Ruhezimm er'

-̂ ärztlich empfohlen gegen Gicht , Kheumatismui
Ischias, Influenz»^ Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmung«!

Nervosität , Frauenleiden etc. »
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Hube- und Warteränme stets gut gebeizt-
" ^ ton 3083. Badhaus English spok

1s Zuni goldenen Ross ‘\ |
Zimmer incl. Thermalbäder von I4 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch.

Hinkeihaus,*T£ l
-  AilMM -Meubs

Schönfter Nnsflngsort der Nuigefl-nd
Pru „a selbst,,ekeltertei, Apfelwein. Borzügllckic läudu«

Ev -" - " . _Inh : Julias Stiesel

_ _ -
CSinein geehrten Publikuni von Wiesbaden und llingebuk'

zur gest. Kenntniß, daß ich in meinem Hause Dörr - af"

^tran § 8wirüisebaR
eröffnet habe. Bringe bei dieser Gelegenheit einen vorz>
lichen IA03er » . 1004er Natnrweiu zum Ausscha

Es kadet freundlichst ein
Wilh. Höhn,

__ früher Gastwirtb ..Ruf Krone^ .
Möbel 11. .Betten tSSSS& jt
^°ben 907 A . Ueteher . Adclheidstr
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Kleine Villa
ober Landhaus. 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung u.
Gärtchen, zum Alleinbewobncn be-
Borkaufsrecht zu mietheu ge¬
suchte Gefl. Offert, mit Mieth-
preir unter IT . J.  335 an die
Srjjeb. b. BI. 13355

Wirtschaft
zu pachten gesucht, eveutl. auch a.
dem Land. Off. nnl. iil . I ' .
3966 an die Exp b. Bl. 3982
<̂ n einem Dorf an der Bahn

wird ein Haus ev. auch das
dazu gehörende Feld zu pachten
gesucht. Off. mit Preis Fr . 903
boftl. Wiesb. Schützenhofstr. 5495

Stallung
für 6 bis 8 Pferde

nebst zugehörigen Futter- u. Hof»
räumen eventuell per sofort oder
1. Oktober 1905 gesucht. 5307

Offerten sub . 8 . T . 5897
an den Verlag d. Bl.

VermiethungM
^s ^ cucrb., eleg. einger. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in ges. Lage, preisw.
zu verm., cventl. zu verk. Ausl.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Ubr ab. 3911

L^ irchaaffe 10, 2 , 8»Ziuiiner-
Wohnung mit reichlichem Zu¬

behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

7 Zimmer.

Whklul-rche 15*
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

^ ^ ambachthal 12, Glb., P an
5 Zim., Bad, Speisekam

Ballon sofort zuverm. stkäb. bei
C. Philippi,

317 Dambachthal12, 1.
^ ^uiscnstraße 20, b-Zim -Wobn.,
^  Küche, Keller, Aians. zu vm.
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jadre als Bureau in
Benutzung. 3Cuf1. Oft , 1. Jan.
ob. 1. April zu bez. Näh. Aug.
Bost . Luisenstr. 20. 5731
^ ^uisenftr. 20, Wobn., 5 Zim.»

1 Küche, 1 Maus., im 2 St,
aus 1. Okt. od. 1. April zu vm.
Näh. bei A » g. Bosz, 2. Stock
rechts. 5732

Große
5-Jiituiifr-lflöljiuuig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraßc9, Seiten-
bau._ 4702
^ ) heingnucrstras ?e 8 , 5 -
* Zim.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu ver,nieten. Näh.
Part , rechts. 4387

G4 Zinmicr.

^DSrndtstr. 3, 2„
Zimmerwohu.,

Gas. elcktr. Lichtu
in schönster Lage,
bis 1. Juli , evcntl.
verm. Anzus. zw.
u. 2—4 nachm.

r ., schöne 4.
Bad, Balkon,
reich!. Zubeh.,
wegzugrbalber
auch später zu
10—12  vorm.

4027
«Lrbacherstr. 4. Hochp., 4 Zim„
^2 - Bad u. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Ballon und Erker aus gleich
oder 1. Okt. zu verm. 4082

3 Zimmer.

MWrijWhnirnii,
3 helle, freundl. Näuine, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
ClaeH , Babnhosstr 10. 4328

gjLleichstr 43, 3, sch Wohnung.
3 Zimmer, Küche» Badekab.,

2 Balkons, 1 Mansarde, 2 Keller,
zu vm. Näh. Cigarrenladen. 5610
Ĥ Reuban Eltvillerstr. 3, im Htv.,

schöne3 Zimmer-Wohnungen
zu vermicthen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb . Part . 5668
HW-eubau Eltvillerstr. 3. im Stb..
vw  ichöne3-Zin»ner-Wohnunqen
zu vermiethen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb. Part . 5667
AAeubau Eltvillerstr. 3, Bdh , sch.
V+  3 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
emsp. auSgcst., zu verm. Näb. bei
Meyer, das., Stb . Part . 5663
«Hckhaus, gr. 3-Zim.-Wobuung,
>2 - de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermicthen
Gneisenaustr 12. 5714

Hirkchgrabe » 10  ist eine
Wohnung, 5 Zimmer und

zu verm. Näh. im Laden.
5590

^,aristr . 32, 1 r ., schöne helle 3-
»4 Zimmer-Wohnung nebst Zub.
auf 1. Okt. zu verm.  5709
^chiedricherstratze6. n. der Dotz-
v »- heimecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveiselamin,
Erk.-Ballon. Küche. 1Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbriiniieiistraße5. Scitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
^HFeugasse 12, Seitenbau, 3 Zim

nebst Zubehör mit Abichluß
per Oktober zu vermieten. Näh.
im Laden. 4631

<8^hilippsbcrl,str . 49»ip 51 und 53 schöne,
große 3Ziiumer-Woh»ungcn,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermiele» Näheres bei
A. Oberhcini oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

Rhkittßlmerklaße 14,
komfortable3-Zinnuerw. m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näb.
Part . 4801
MAicltlstr 13 . Hlb.. schöne3

Ziuiiver-Wohn. zu vermieten.
Näh. das., V.. P . 5433
HHAöderallee8 sind 3 Zimmer.
** *• Maus , nebst Zubehör auf
1. Okt. zu vcriu. 5730

0 eerobenstr.16,Gartcnh.,3.-2-»nd 1-Zimmer-Wohliung auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bülowstr 1.
Dambmann. _ 5697
(Itcharnhorstftr. 4. Hochvart., gr.

3-Zimmerwohn. der Neuzeit
entspr ev. mit Werlstatt, (Lager: )
und Torfghrt an verm._ 5223

Rmulmch
im 1. Stock, eine 3-Zimmerwohn.
mit Küche und Zubehör. Wasser¬
leitung Ausgang durchd. Garten
in den Wald gleich od. später zu
vermieten. Näheres Wiesbadener-
straße 34. 5658

€ine ruh. gelcg. 3-Zinl.-Wobn.nebst Zubeh. ui. Wasserleitung
aus 1. Oktober zu verm.

Näh. Dotzheini, Wilhelmstr. 18.
Part._4911

In Bleidenstadt,
direkt am Balinhos, schöne 1X2*
Zimmer-Wohnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei AugustF-ink, Bleidenstadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimcr-
straße 118. 9614

8  Zimmer.

«Michelsbcrg 15 , 2. Siock.
wf\  Wohnung zu verm Näh»
bei Hcinr. Krause. Wellritzstr. 10.

4602

tzlldlerstraße 31, Neubau, Wohn.
2 Zimmer u. Küche, Abschl.,

Gas, ebenso Dachwohn., 1 Zimmer
und Küche zu vermieten. 5506
XLlivillerstr. 2, Bdh., sind 2-

Zim.-Wohn, per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzhetmcr-
straße 74. 1. st . 8834
ÄAcübäü Eltvillerstr. 3, schöne

Frontspitzwohn.. 3 Zim . und
Küche, zu verm. Näh. das. bei
Meyer, Stb. Part . 5664
/Hmserstraße 40, 2 Ziiu , Küche,
>2 - Kelleru. Kammer p. 1. Aug.
zu verin Näh. 1 St._ 4720

3, 2 Zim., Küche. Keller
auf 1. Sept. oder später zu

vertiiicthcn._ 5738
(^ eldstraße 23, eine Mansarde-
%y  Wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld-
straße 25, Part._ 5695
»4  Zinimcr und Küche auf
™ 1 September zu verm. 5683
E—^ ^ ^ ^^ sseldstraßê27^

Hirschgraben ^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachivohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden. 4246
L^ udwigstr. 10, 2 große Dachzun
^ zu verm. Preis 14 Mk. 5620

ÄllAömerberg3b. Bdh., 1. St,
2 Zimmer, Küche u. Keller

aus 1. Okt. zu verm. 5724
tzHIvinerberg 35, 2 Z. U. K. auf

1. Sept. zu vm. 18 M. 3885
VjST onsirl To’HBDtT. ' i ", 2 Zim.
w * und Küche zu verm. Näh.
Hth. Part . _ 4622
eFtchachtstr. 9, Frontspitz-Wohn,

2 Zim. lt. Küche a. 1. Okt.
an ruh Leute zu verm. 5527

charnborststr. 4. 2 schöne Maus
zu vermieten._ 5524

^ ^ achwohn., zwei Zimmer, Küche,
Keller, zu vermieten. Steiu-

gasse 23._ 2944
k̂ Voyheim. Wiesbadenerstraße 41,

nahe am Labnho', eine sch.
Part -Wohn.. 2 Zimmer, Küche u.
Zub. auf 1. Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. _ 1247

1 Zimmer.

HS dlerstraße 59 ist ein Zimmer
■Sv- und Küche per 1. August zu
vermieten. 4071

Hleuvau Eltvillerstr. 3, imschöne1-Zimmer-Wohnv
Stb,

schöneI .Zimmer-Wohmiligcn
zu vermietiien. llkäü. bei Meyer,
daselbst, Stb. Part . 5664
HAAcuvan Etlvillerstr. 3. schöne
-P*" I-Ziiit.-Wohnung (Bdb. P)
zu vcrmtetbcu, stkäh. bei Meyer,
daselbst, Stb . Part . 5665
(-» aulbruuneustr. 3, frdl. Fronr-

spitzwohuungp. Okt., event.
Sept. zu vertuicihen. Näh. das‘
3 Treppen. 5641
k̂ eldiir . 10 , ein Zimmer und

Küche auf 1. Aug zu verm.
5456

0 chöne Wohnung,1Zim.undKüche im Hth , 1. St ., auf
1. Sept. zu verm. Näh. Hcll-
minidstraßc 31, Bdh.. 1. !. 5640
^ . eümundstr. 41, Bdh. im 3. St .,

ist ein Zim. zu vertu. Näh.
bei I . Hornung & Co., Häsuew
gaffe 3. 24u1
Eni großes Zimmer, Küche,

Keller, Kloset, Gkasabschlnß
auf gleich oder 1. August zu ver¬
mieten. Hirschgraben 26. 4761
EÄarlsn . 32. 1 r». 1 Zimmer u
»A Küche Hth., auf 1.
zu verm.

Oktober
5711

'. limuier und Küche sofort an
\ ) ruh. kl. Fam., 1. St ., z. vm.
Auch gut möbl. Maus, sosort zu
verm. Kcllerstr. 6, P. 5582
^udivlgstr . 16, 1 Ziminer und

Küche auf gleich zu vm. 5662
.eAr:ein gaffe 11, schöne Fromivitz-

wobnunq, Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu verm.
Part.

Näh.
5647

Billa Hildegard,
Waltmühlstr. 35, 2 r.. eine Stube
u. Kammer, in, Abschluß, s. 12 M.
an anst Perlon sofort zu verm.
Hübsche Aussicht. Auzusehe» von
8 bis 4 und nach8 Uhr abends
Zn erfragen bet Aerthcn, 2 Tr .,
rechts. 5651
C3*"\ ad)mofjmmg, Zim» Küche u.

lo'ori zu vermiethen
Walramstr. 9, I. rechts.

Näh.
5688

»K leere Zimmer. Gas-Kochgeleg.»
&  sep. Eing. auf 1 Oktober zu
verm. Karlstr. 32, 1. 5710

H ^ dlerstraße8, I.Zimm
15. Juli.

t. 1, möbl.
zu vermieten zum

4059
•*JS dlcrstr. 55 Hth , einfach möbl.
^ Zimmer  zu verm. 5502

A ust. saubere Arbeiter können
sosort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part.
gCihi schönes möbl. Zimmer zu

vermiethen Bertramstraße9,
Hth.. 3. St . r. 4807
Hlerlramstr ., 14, 2.
'S .? Zimmer zu verm.

möbl.
5726

ĥ lL'smarckrtNg II , 3. Etage, r.#
S ? möbl. Zimmer zu vermieten
per 1. August. (20 3)1.) 5435
«»HLtsmarckring 31 , 3 . et
S ? halten ein oder zwei biss,
jung. Leute schönes Logis, eventl.
mit Koe«, _ 5519
Ogj.aiilbtmim'uftr. 12, 1.»r. erh. a
ty  Leute g. Kost und LogiS auf
gleich, wöch. 10 M. 4146
>»tz8 '-öol. Fromspiyzimmer zu vm
«>̂ 4 Fricbrlchstr. 50. 1„ r. 3112

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen Göbenstraße 15,
Mittelb.. 2. St . l. 5705
^ »ein mvbl . Balkvnzimmvr
'fy  im ersten Stock, mit od. obnc
Kaffee an besseren Herrn sofort zu
vermieten. HeUmundstrasi « 6 .
1. rcchtö . 5538

spelle , sauber möbl. Mansarde in.
oder ohne Kaffee zu verm.

Hcllmundstraße6, 1 rechts. _56j19
46 , i ., »lödl.

Zimmer, 2 Belten, gute Kost,

hD« nständiger, jung. Mann findet
^»4 Schlafstelle. Herrmaunstr. 5,
3. Stock 5644
^chlasstelle frei Acaurilius-

platz 3. Part . 4512
LHHAarktstr, 12 (Schloß) 3. St.

bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. LogiS mit und
ohne Kost. 5546
«D au . Arbeiter erbalteu Logis
&  Mauritiusstr 3, 3. St . 5674
«Lin cmsach mövi. Zimmer mit
^ Kaffee an einen jung. Mann
zu verm. Näh. Moritzstr. 60, Hth.,
3. St . 5421

Oranienstr . 2 , Part .,
erh. reinl, Arbeiter Kost und
Loqis. 4624
-J emiaches möbl. Zimmer zu^ vermicthen 5619

Oranienstr. 31. Part.
^HIaiieutlialcrstr. 5, iDittb.» P,
0 ! sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten fof. zu verm. 3747
^¥Jiiucntbalctftr. 5, Mtib.. Part.
wl erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
ijD« ust. Leute könne» Koü und

Logis erh. Rauenthalerstr. 6,
3. St ., r. 2761
^h^ utuntalerstr. 7 ist 1 gut möbl.
we»- Zimmer event. fofort zu
vermicthen. Bcgueme Bahnver-
bitidniiqn. all. Richtungen. 1824
^stAheinbahnstr. 2, 2., großer gut

möbl. Salon, Balkon und
Schlaizimmer zu verm, 2971
«Lin sein möbl. Parterer-Zimmer

zu verm. Röderallce6. Part,
linls. 5472
MIöinerberg 30, erh. anständiges
«J »* Piädchen möbl. Zim. Näh.
1. Sr ., reckits. 5676
«Htii ordentl. Mädchen kann

Schlosst, erh. Schachtstr, 24,
im 3. St ., bei Frau Harz. 5718
(Alchwalbacherstr. 49, 2 sch möbl.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., k 45 Mk.
monatl., auch auf Woche. Näh.
bei Panly, Par5 4811
p> wet reinl. Arbeiter erb. Kost u.
-O Logis. Schwalbacherstr. 59,1 r.

5643
^VIAübl. Zimmer zu vermieten

Scdanstr. 5, H.. 1 , l. 5415
/ZKledanür. 7, Hih., 3. r. erh.

unst. Arb. Schlafstelle. 5680
^lchulberg 6. 2 Et . hoch, rl. Arb.

Kost tt. LogiS. 4629
(Lchulgaffe 7, 2. St. 1. zmeimöbl Zimmer zu vm. 5691

UnlrkMZtrüLse5,
schön möbliertes Zimmer zu verm.
Näb. 1. Stock» Mitte. 444
tjVS-euiI Arbeiter erbalten Kost u.

Logis. Wairamstr. 9, P . 5696
^ 4»Lalva,nfir- lveundl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näber. 3 St , l. 4962
ijhjAalramstr. 29, 1 schön möbl.

Zim (jcv.) zu verm. 56 >9
Lg» leine Webcrgasse 11. 2 möbl.

Zimmer zu vermielen. Näber.
Part . 5118
>(ff̂ ^ ellritzstr. 39n, 4. St ., findet

fof. Arb sch. LogiS. 5725

| l^ Verküttttt « ii o t c“ j |
«rt rofec Werkstücke mit Hofraum

und 3-Ziiuuierwobn. anstoß
per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3.. r. Vormittags. 4237
«Hin schöner großer Lagerraum
V? sür Möbel und dergl, auch
als Werkstätte zu verm. Franken¬
straße4. 3493Arbeitseaurn
cd. Lagerraum, großer, heller, mit
Aufzug, auch getheilt, auf gleich
oder später zu verm. 2614

Näh. Jahnstraße 6, 1.

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm
Näh. Langgasse 19. 5544
f Hin Stall sür 4 Pf., Heuboden
A- ' u. Halle, Remise, schöne gr.
Wohn a. gl. od. 1. Okt. zu vm.
Ludwigstraße6. 4201
«4Lr . Lagerraum od. Werkstälte,

and) für jeo. and. Betrieb,
mit Stallung u Kellerräumen re
zu vm. iliettelbeckstr. >4. 3055
H ^ heingauerstr . 8 , Werkstäne^ f  mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort.
Näh. daselbst Part , rechts. 5672

Zietenring 10,
gr., b. Werkstücke, auch als Lager
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh, das.. Park. 5681

Oute Metzgerei
preisw. zu vermieten. Näh. bei
K . Scheurer , Biebrich,
Wilhclmstraße 24, 2. 1268

5412
mit ob. ohne Wohnung, gleich od
päter. Näb. Adlerstr 28, 1, rechte.

1
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 55511

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

Laden
mit 4 Zimmer-Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellenbogeugasse 4,

P . Lehr . 4345
schöner Laden, Herderstraße 12,
*> ui. gr. Schaufenster n. Wohn,
per sosort zu vermiethen. 5788

Warlr'tinsßraße 1,
Ecke Kirchgasie,2 Läden

mit großem Schaufenster, Cen-
iralheiznng, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder-
Handlung 2436

Wlmri !ins8rllße 8
ist per 1. Oktober ein grössererLaden
für Verkaufs- oder Bnreauzwccke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Erped. ds. Blattes

UtingMkrßrrrße5
st ein Laden mit ob. o, Wohn,
zu vermieten. Derselbe eigu. sich
alich für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Naueutaier-
straße 9. 4829

Wellritzstr. 10,
schütter Laden mit kl, Hinterzim.
zuverm ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3998

Schöner, großer
Laden,

iu der Kirchgasie gelegen, zu ber-
miethcn 4129

Nübcrcs unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bi.

Eil! ingfertcr Esk!
mit Geschirr, 4-rädr Wagen und
2-rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mark. 488

Dotcheim»
Biebricherstraße 53,

nabe der Straßenmüble.
Deutsche

Sdläferfiiuule.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Wlmnljv. Wendkn
mck vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem I«. Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugebeu.
Alter 9 Wochen. ' 4834
Zwingervon der Linde»,

Bes. 4 Lohiink,
Wiesbaden , Totzbeimerstr.  15.

Wegen Aufgabe der Jagd zwei
reinrassige

Zaziitzüüilt
(vorzügliche Gebrauchshuudel billig
zu verkaufen bei Tierarzt Reck in
Gau-Oderiiheim._ 1248

Gute Legehühner,
sowie Enten und Gänse zu
verkaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl._ »671

Ein gebrauchtes Coupe,
Landauer,

Mylord -Jagdwagkii,
eme neue FcderroUe

zu verlausen 5368
Herrnmüblgaffe 5.

gLm ovales Gias-Fahncutchild,
1 Meter lang, billig zu verk.

Goldgassc 10, Ho'mann. 5700
>n noch sehr gut erhaltener

EiSschrank zu verk. A.
8 tr « I», Dotzheimerstr. 63. 5712

größere gebrauchte Herde,
gut erhalten, zu verkaufen

3692 . _ Vorlstraße 10.
Pianino,

schwarz, wenig gespielt, ttt. Garantie,
billig zu verkaufen 5713
_ Blücherstraße 17, Part . I.
■g kl. Küchenschran! für8 M. zu

verk. Ludwigstr. 3. 3551

kaufen Hellmundftraße
Schmiedewerkstätl_
SLis. Brot -Karre », kann
>2- f. Mtich-Karren den. wcrd.,H^

auch
.,6i

zu verk. Bäckerei Wenzel , Ludws
straße 10.

"wie.

«Hin last neuer tzai,dkarren̂7
Abnebuicn) bist, zu rcri ^ l

Karlstraste 41 (Laden).
»K ,>>cderroUeu, 50 u. 3o  ZN
S * vcre. Oranienstr. 34. '
«Hin gebr. Erntewagens
^ ein Futterkcssel billig „z.
zugeben .
_Lahustrgße 5

iiiifUmtl, iigj
wie die Uebernabine der KuiMz,
zu verkaufen. Näh. in der (Ja

Bl.__ 8ä
Ein Iridjifö inljtiüttl
paff, f Bierhändl. o. Wäschereib
zu verk. gjorfftr 21. 45̂
Aroei fast neue ScbcrrolFir

<V> ein Geschäfts wagen, ein
Gig » ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 534$

Sonnenbcrg. Langgasse 14

GartenmöbeL
großer 11. kl. runder Tisch, 4 SM
ivegen Platz,nang. abzug. Röder.
straße v5, Hth.. 1.. l. 4301
I Fahrad(Chleveland), sürzu verk. stkiehlstr. 5. 3 , l. 4M
«Hin sw, Hrrren-Fahrrad (Preis
^2 - 55 M,) zu verk. 5733
Schier stcu ierstr. 12. H., 3. 6 t. r.
k̂ ast neues Herrenrad btUig^
0  verkaufen _ a739

»H-jchiäir. g. Beckn. m. lstrohimtt.
i'*  Tisch und 3 Stühlen zu «erk.
Bertramstr. 2,  1 links. 5608
«tJStfluo von Biese für 300M
^ fof zu verkaufen BiSmerä-
ring 4, Part._5177
«Hin Soxylctapparal un>c:n

Ninderwagen z. oerfoufen.
Eleonorenstr. 10, 1 links. 5653

Aftuavmm
mit schönen Pflanzen, Fische»»ad
Säule umständehalber preisw.p
verk. Jahnstr . 16, 1._ 5598

^Kinderwagen
(1 Sport und 1 Liegcwag), sehr
gut erb., preisw. zu vk. Zu etfr.
iu der Epp. d. Bl. 462?
«L* Ulerd. Flügel sehr billig j«
'S ' verkaufen Adelhcidstraße il
Gtd.. 1, St ., bei Woiff..Z W>

Fahrräder ^
noch einige gebr.. bist, zu vecki»
E. Stößer, Hermannstr. 15. 5Nb
FHiue gebrauchte HausliaüuHi
^ Nädmaichiiie, eine gebrcuchl!
Schuhmacher-Näbmaschin̂». ««
gebr. Hobelbank billig zu wl
Hermannstr. 15, Werk,,ölte. A«

mit Tresor zu verkaufen 4914

_ kkriedrichiiraßc 13L
I  Dampsmaschme (%  Plc.̂kN..1 Phonograph, 1 KraumS
Phon, 1 große Vogelhecke,
Aquarium, sowie1 junger schwor
weißer Spitz blll. zu verk. -

Dovbe,merstr. 98. Vdh,,

«c .-n 9Cbr. Bett, cm ' is. W>2- mit Schreiben, 2,00XaM
Mir., billig zu verkaufen LE
straße 37.

Aus erster Ha«sl
Wer eine gute (neu oderi«'

braucht)

Schreibmaschine^
billig taufen will, wendeM '

Stritter 's Jnstit"̂ .
Tauich

Wiesbaden
Miete Unterricht

«Hlue Kleidermalhcr'
noch Kundschaftm u

dem Hause. Näh. Faulbrunn-̂
bei Frau Herpel.
«ŝ lelder, Kuabenanzüge, "
H zeug w. gm und btll.^ ^
gefertigt ^
_ Kirchqaqe
Wäsche z. Waschenw ^ .wird angeu, de, p ^
dieuiiila Wairamstr, *
^hLäsche wird td)#1« Ä
-LL » g/bleicht und g-b»S°̂
Adolfsallee6, Hld. 1̂_ .- - —

751
^ »chk. Schneiderin eŵ rß

im Ans. von -"" follbere
Blousen. Tadell. ^
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Bekanntmachung.
Der Fluchtliniciiplaii für zwei auf der Südseite des

Kaiser Wilhelm-Rings gelegene Bauquartiere zwischen dem
neuen Enipfaiigsgebäudc, der Schlachthausstraßeu. der nächsten
Parallclstraße hat die Znstinimuiig der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathaus Ich Ober
geschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäßß 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
8S . dieses Mts . beginnende » und einschl . dem
26 . August er . endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich allzubringen sind.

Wiesbaden, den 25. Juli 1905. 5420
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an dir Bekanntmachung des Magistrats

dom heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugasse
während der Neupflasterunz für akzisepflichtige Wagen¬
ladungen weisen wir darauf hin, daß die Abfertigung
akzisepslichtiger Traglasten nach wie vor bei der Akzise-
abfertigungsstelle, Neugasse 6a, stattsindct und zwar in den
Stunden vor, 7—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dienststelle für jeden Verkehr geschlossen. Die Zufuhr ge¬
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 der
Aziseordmmg angedrohtcn Strafen ausnahmslos auf den
m § 4 der Akziseorduung aufgeführten Straßen zu ge¬schehen.
^ Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

Stadt . Akziseamt.

Bekauntmachunz.
W - Während der Neupflasterung der Neugasse können akzise-

Mchtige Wagenladungennur bei der Akziseabfertigungssrelle
am rudwtgsbahnhos abgefertigt werden.
^ Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

Der Magistrat.

Ml . Bekanntmachung. ,
c'ne  regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

a gemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis-

^ Tarifsätze eintrcten zu lassen
Cs werden erhoben:

»N einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12 — Mk.
" ' " „ 2. „ - - 7.50 f/
n n „ 3 _ 2 50

ELTT UX  Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1*/, Stunden
ßnQ„ o- bülU  Äuspannen bis zum Ausspannen. Eine
liolb̂D. "nipmchnahme des Wagens wird für jede weitere
Das 7, V, Ut QlIen  Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
late Bri'r . ’öcbtemmg erforderliche Personal wird eben-
der1 „?s o J n Rechnung gestellt und zwar für Kranke
3. ° “* verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
ldröerun, ^ ngEasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be-
ßipuJ -,4 5er'onen/ welche an ansteckenden Krankheiten
dar- mn̂ ii Scharlach, Masern, Typhus dgl.) leiden,

Stadt nur mittelst deö eigens hierzu
^utewe-fl>' ""Glichen Krankenwagens erfolgen. Oeffentlichc

und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
Prrsonxns.,s/ Äschers und seiner Angehörigen dienenden

öiirfcn  ä "r Beförderung solcher Kranken
° werden. (Polizei-Vcrvrdn. v. 1. Dezbr. 1901).

tür anfte-f!!,vQ«Öei1en  Krankenwagen, von denen einer nur
^wnkenücnk/ Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
l-dergEit 1 w ' d werden Bestellungen ans diese Wagen zui
9
N
Per weroen üciteuungett aus diese Wagen zu

Nacht, im städtischen Krankenhause ent¬
mine und ^ r Bestellung ist genau anzugebcn,
d-r Ort ,̂ ^ .°w'ung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
5258 ' 0 *tu  der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Tveiwiliige Feuerwehr.
7 deu 7 . August 1905 , abeuds
ln«. *' ei «c Nebunz an den Ne-

en der Saugspritren n. Handspritzen
^ "te.l„„ g des 2 . Zuges statt.

Bezugnahme auf die Statuten wird
Wie«,. . Erscheinen erwartet

0 ^ baden. den 1. August 1905.
Die Brauddirektion.

Donnerstag, den 2. August 1905.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Taglöhuers Jakob Ziuser , Grniiie,

geb. Wagenbach , geb. am 9. Dezember 1872 zu Wies¬
baden, zuletzt Adlerstraße 29 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
uuterhalteu werden muß. Wir bitten um Mitteilung ihres
Aufenthaltsortes. 5678

Wiesbaden, den 28. Juli 1905.
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Maiuzerlandstraße
Nr. 10 sind

G Schweine (? Woche» au>
zu verkaufen Nah. Rathaus, Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 29. Juli 1904.
5679 Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Unentgeltliche
Apttchünnve für uMMelie fnnpliraafie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uuentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans -Verw «!t»»z.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung
betr. Krankeuaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . nnd II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abounirtcn
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
ufl.d zu jeder andcren Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 42  Dienströcken für die

Laternenanzünder des Gaswerkes soll vergeben werden.
Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen, sowie mit

entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag,
den 8 . August d. Js ., mittags 12 Uhr, bei der
Direktion, Marktstraße Nr. 16, Zimmer Nr. 12, einzu¬
reichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Bormittagsdienststnnden von 9 bis
l "t Uhr, an ^ Zimmer Nr . 12 , deö Hauses Marktftraße
Nr. 16 cingcsehen werden.

Wiesbaden, den 31. Juli 1905.
4632 Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiteu , (Schieferdeckung) für

die chirurgische Abteilung der Krankenhanserweiter
ungsbantcn zu Wiesbaden(Los I—IV) sollen im Wege
der Lffenilichen Ausschreibung veroungcn werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststnnden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eiugesehen, die An-
gebotsunterlagcn, ansschiiestlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung
von 50 Pf. bezogen werden.

Berschlossene und mit der Aufschrift ,,H . A . 55
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . August 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vcr-

dingnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfris,: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juli 1905. 5492

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

BekliNittiliachung
Die Eichstelle für Längen- und Flüssigkeitsmaße, Wagen

und Gewichte, im Kellergeschoß dcS Rathauses, bleibt wegen
Beurlaubung des Eichmeisters vom 1. bis 20. d. M. ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 1. August 1905.
5684 Der Magistrat.

Verdingung
Die Herstellung einer Blitrableiteranlage für die

Krankeuhauserwcitcruugsarbciteu(Chirurgische Abteilung)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können 'nährend der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 20, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum 15. August er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 4tz"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 August 1903,
vormittags LO Uhr,

hierher eiuznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1905.

5303 Stadtbauamt.
Ausfchreibe ».

Lieferung von Dieustkleidcrn
Die Lieferung von

25 Tuchhosen »nd
2 Tuch -Joppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieserungs-Termin 1. Oktober 1905 Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Dienstag,
den 22 . August 1003 , vormittags 10 Uhr, post¬
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können aus dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 29. Juli 1905.
468 Städtische Kur-Vcrwaltuug.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 5 . August 1005 , ab 4 Ihr STaclim .,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

4 Uhr : Konzert des
Einödshofer Orchesters

(40 erstklassige Musiker).
Dirigent : Herr .Intius Finödshofer,

Etwa 5Vs Uhr:
BALLOI - FAHRT

der Aeronautin Fräulein Kiithchen Paulas
mit ihrem neuen

Luft -Fahrrad -Ballon.
6 Uhr : Konzert der

Kapelle des Nass. Feld -Art.-Regts . Nr. 27 (Oranien)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.

8 Uhr:
Illuminations- Abend

verbunden mit
DOFPEL -KONZERT

des
Einödsfoofer Orchesters,

Dirigent : Herr Julius FiniSdshofcr
nnd der

Kapelle des Füs .-Reg .von Gersdorff (Kui -Hess .)]Vr .80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHALK.

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Gartenfostkarten gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gartenfest
besitinimt sattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im Saale
Städtische Kur-Verwaltung

Kurhaus sr,u Wiesbaden.
Von einschliesslich Mittwoch , «len 2 . bis einschliesslich

Montag , den 7 . August werden die Kurgarten-Konzerte
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr von dem

Einödshoi er *Orchester,
bestehend aus 40 Musikern unter persönlicher Leitung des

gefeierten Komponisten
Herrn Julius Jlinödshofer

ausgeführt . Städtische Kur -Verwaltung,
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Fremden - Verzeichniss

(aus am tlieh er Quell e)
vom 2 . August 1905.

Hotel Adler
ßadhaus zur Krone.

Hoffmann Fr . Newyork
ßhainin Fr. Brooklyn

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Meyer Hasserode
v. d. Horst , Frl . Frankl urt
iBeck Frl. Herda
yon Wydenbrougk Frl. Rent.

Eisenach
Frank Frl. Rent . Darmstadt

Schwarzer Bock,
Ki ’-iiiplatz 12.

Heide Oherleut. Riesa
Hartmann Hotelbes . m. Fr.

Essen
Werle Kfm. m, Tocht München
Lien Rent. m. Fr . Warschau

Zwei Böcke,  Hilluergasse 1L
Kleisinger Bürgermeister

Gau-Algesheim
Korkhaus Kfni. m. Fr., Lim-
. hurg

Br a u b a e h, Hambachthal 6.
Putoert Kfm. m. Fr . Brüssel
Echtebils Kfm. m. Fr. Brüssel
Vandamma Kfm. m. Fr.

Brüssel
Kabsnikoff Fr . Rent . Brüssel
Naffelm Kfm. m. Fr. Brüssel
Wendelinscli Frl Rent. Brüssel
Demoree Kfm. m. Fr. Früssel

t Hotel ' Buchmann,
Saalgas3e -<4.

Kellner Kfm. m. Fr . Barmen
Hossfeld Lehrer m. Farn.

Engers
Block Handelsvorsteher m. Fr.

Grammont
Wenquent Fabrikant m. Fr.

Moustav

Einhorn
Marktstrasse 32

Haselhuhn Kfm. Edenkoben
Röhr Kfm. Dortmund
Nassauer Kfm. Frankfurt
Leibnitz Kfm. Berlin
Hofmann Weingutsbes . Wöll¬

stein
Bevilaqua Kfm. Wiirzburg
Aschenbach Direktor m. Fr.,

Zwickau
Reibenstein Kfm. Berlin
Meenen Fr . m. Tocht. Amster¬

dam
Meyer Fr. m. Söhne, Amster¬

dam
Polke Kfm. Berlin

' Kisenbabn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

Vermaerke Fr. m. Tocht., Genf
Wallot Frankfurt
Wien Fr. Braunschweig
Niemann Kfm. Wattenscheid
Henkelbouch Kfm. Bochum
Ritter Kfm Wallau
Schmidt Maurermeister m. Fr

Stendal
Schmits Frl . Burscheid
Berg, Stud. Marburg

EnglischerHoi,
Kranzplatz . 11.

Bernard Fr . m. Tocht. War¬
schau

Kellner Rent . m. Fr. Wien
Heinel Direktor m. Fr. Wien

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Günter , Bingen
Bader Kfm. Elberfeld
Christ Kfm. Frankfurt
Rot Kfm. Hamburg
Tietz , Offenbach
Klein, Offenbach
Brandau Offenbach

Europäischer Hol,
Langgasse 32.

Aldenhoven Kfm. Maller.dar
Pfistner Kfm. Dresden
Knigge Kfm. Köln
Bauer Kfm. Frankfurt
Stoltz Kfm. Berlin
Loewenstein Kfm Berlin

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Rech Kfm. Kleve
Richter Kfm., Oberstem

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Schmitz Kfm. Köln
Herrmann Kfm. Oberstein

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Kade Kfm. Köln
Mcltzen m. Fam u. Automobil¬

führer , Hamburg
Fritzler Fr . Plattenburg
Weister Kfm. Krefeld
Katzenstein Kfm. Darmstadt
Steinhäuser Kfm . Frankfurt
Pajschke Kfm. Berlin
Niessen Ing. Höhr
Steinbüchel Kfm. Berlin
Meyer Kfm. St . Goar
Kainerer Kfm. Karlsruhe
Aronsohn Rechtsanwalt

Halle

Haas Referendar Dr. Köln
Zwirner Rent . Breslau
Happelt Kfm. Breslau
Löwenhai Kfm m. Fr. Elber¬

feld
Dinkelacker Fabrikant Stutt¬

gart
Kahn, Kfm. m. Schwester Köln

Happel.  Schillerplatz 4.
Schmaltz Kfm. Hamburg
Beyer Kfm. m. Fr. Weimar
Krüger Kfm. Düsseldorf
Stanger Kfm. m. Fr . Chemnitz
Stauf Kfm m. Sohn Dresden
Winter Ing. m. Fr . Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Ostermeyer Rent . Königsberg
Dittmarsch Wien
von Hazay m- Fr . Budapest

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

von Spreekelsen Hamburg
Fabergö Frl . Petersburg *.
Stewart Springfield
Jacobi Kfm. Herford

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Solti Kfm. Antwerpen
Grosch Fr. Oberst m. Sohn,

Landau
Cato-Fol, Fr . Haag
Holz Fr . Kalisch

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Pistor Reg.-Assessor m. Fr.
Darmstadt

Haberland m. Bed. Nauheim
Wood m. Fr ., Newyork
Gardenhire m. Fr . Newyork

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Goedert St. Goar
Wirsing Fabrikant Dr.

Schweinfurt
Rümmstedt Elberfeld
Obee Kfm. Kriegsfeld
Mittenzwey 2 Frl . Zwickau

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Phillips Rent . London
Phillips Kfm London
Isselbächer Kfm. Limburg
Sauer Kfm. Tauberbischofs¬

heim
Kornblüth Kfm. Newyork

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Maurer Fr . Rent . Karlsruhe
Seiberta Ziegeleibes, m. Pr.

Eisenach
Kalkstein Kfm. Bleicherode
Wetzler Färbereibes . Apolda
Meloth Rent . Worms

~Z'4> t e 1 Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schmidt Frl . Nordhofen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Mettner Fabrikant Gr.-Greidel
Stour Fr. Wien
Janitsch London
Vigelius Kfm. Newyork

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Zastrow Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrich platz 3.

Levy Dr. med. Kolorado
Petersen Rent . Birmingham

| von Oertzen Offizier Deutz
Pecker Rent . m. Fr . Boston
Kennethy Rent . m. Fr . New¬

york
Altes, Direktor rr . Fam. u.
Autoinbilführer Baarn
Williams Rent . Birmingham
Hoffmann Bankdirektor Karls¬

ruhe
Mano, Bukarest

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Hölzer Regierungsrath ‘Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Backhusen Rent . m. Fr Boston
Kullmer Kfm. Danzig
Suter Rent . m. Fr . München
Greiner Rent . m. Fr. Budapest

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Jensen Kfm. Kopenhagen
Jensen Expediteur Kopenhagen

Pariser Hol,
Spiegelgasse9

Unge Apotheker Ljungby
Roth Zahnarzt Malmö

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Herdle Bahnassistent Ludwigs¬
hafen

Fischer Dahlen
Volkert Düsseldorf
Müller Kfm. m. Fr . Frankfurt
Hoffmann Frl. Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Pizollo Italien
Becker Kfm. Barmen
Scheeren 2 Hrn Kflte ., Bar¬

men
Greulich Fr. Eschersheim

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Dimitrieff Fr . Rent . Moskau
Shaw Fr . Rent . Montreal -Ka¬

nada
Shaw Frl . Rent . Montreal -Ka¬

nada
Marke Frl, Rent , Southsea
Simpsen Frl. Rent . Southsea

Beichspost,
Nicolasst-asse 16.

Bronschad Gand
Neumann Oberlehrer Dr. Kiel
Krieger Kfm m. Fam. Kiel
Hardenteufel Kfm m. Fr . ,

Koblenz
Berck Kfm. Alsfeld
Bogayewsky Kfm. Odessa
Winkler Berlin
Vandissel Kfm. Gand
Arnstrom Lehrer Kallma
Vogt Kfm. Bonn
Ries, Hamburg
©ojgayewsky Kechtsanw.,

Odessa
Siegfried Ing. Düsseldorf
Malier Gand
Sehrousse Kfm. Gand

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Chepon Fr. Kapstadt
Erlanger Kfm in. Fr . Ober¬

hausen
Schriever Geschwister Amerika
Jacks m. Fr . London
Hiessbeck Frl . Südamerika
Schlosser Kfm. Elberfeld
Wheeler m. Fam. England
Burlace Rent . m. Fr ., London

Hotel zum Rheinstein,
Müller Kfm. Stettin
Grosse Rent. m. Fam., Rem¬

scheid
Emker Rent. m. Fr . Schmal¬

kalden

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Ehrmann Kfm. Neu-Schwanen-

bürg
Lipety Fr. Budapest

Ritte Fs Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

de Groot Delft
Platell Delft
Chalmers m. Fr . Brighton

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Artes Kfm. Salzungen

Kose,  Kranzplatz 7, K 9.
Gokart m. Fr . Rotterdam
Stevens Fr . Brüssel
Ivanoff Offizier Moskau
Bonke Rotterdam
Stevens Frl . Neu-Orleans
Stevens Kapitän Neu-Orleans
Johnson m. Fr . Ohio
Dekker m. Fam. London

Goldenes Rose
Goldgasse 7.

Gerkel Fabrikant m. Fr. Wehr
Hubert Kfm. St. Joh/hn
Lempscli Rechtsanw . Neckars¬

ulm
Hubert , Waldgassen

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 2ft,

Abraham Fr . Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kloss Frl . Tambach

Savqy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hertz Kfm. Stettin
Korpal m. Fam. Amsterdam
Eskreis Fr . Lemberg

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Rupprecht Frl . Düsseldorf
Ritter Oberpostrath m. Nichte

Düsseldorf
Hübner Kfm. Wesel

Schweinsberur,
Rheinbahnstrasse 5.

Parker Kfm. Trarbach
Triest Geheimrath Berlin
Krüger Fr. Berlin
Elsbach Elberfeld
Schulten Kfm. Berlin
Jasper Ing. Prag
Teweles Prag
Wallenstein Stadtrath Orel
Stern Kfm. m. Ft . Limburg
Nodbach Generalagent St. Jo¬

hann
Gottschalk Assistent D. Mün¬

chen
Taigler Ger.-Aktuar Magdeburg
Grosser Baurath Magdeburg

Sanatorium Villa
Siegfried

Bierstadter Höhe.
Apel Fr . Assmannshausen

Spiegel,  Kranzplatz 16
Kosleck Kgl. Prof . m. Tocht
Nicolay Fr . Metz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Höchster Kfm. m. Fam . Stiens
Thamm Dr. med. Berlin
Roth Kfm. Münster -Eifel
Roth Kfm. Münster -Eifel
Finzel, Kaplan Kupferberg
D'ick Kfm m. Fr . Siegen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Rottmann Fr . Rent ., Bochum
Potthof Kfm. m. Fam. Bonn
Thorold Kfm. Berlin
Middelschalte 2,Damen Chicago
Becker Fr . Rent . m. Nichte

Bochum
Reuss, Rechtsanwalt Dr. Köln
Ramemlmann-Elsevier Rent.

m. Fr . Nymegen
Liparsky Kfm. Ekaterinoslaw
Beinhauer Frl . Rent , Stendal
van Isselt Rent . m. Fr . Haag
Homann Direktor m. Fr. Neu

wenkerk
Küttl Kfm. Berlin
Krauch Amtsgerichtsrath Düs¬

seldorf
Gebhardt Kfm. Hannover
Rie Kfm. Amsterdam
Watson Kfm. London
Lang Rent . m. Fr. Heidelberg
Holdsworth Kfm. Hüll
Wesener Staatsanw . m. Fr.

Essen
Katz Dr. med. Berlin
Dieckel Fr . Rent . m. Fam. Bo¬

chum
Hobe Kfm. Berlin
Memminger Architekt Bochum
Claisse 2 Frl . Rent . Berlin
Goepner Rent . m. Fam . Ham¬

burg
von Reichmann Rent . Düssel¬

dorf

Union,  Neugasse '■
Kuhs Kfm. m. Fr. Velbera
Arutz Kfm. m. Tocht . Elber¬

feld
Türll Tonkünstler Köln
Schwepper m. Fr . Velbert
Voigthaus Kfm m. Fr . Velbert
Künkler , Kfm, Kassel

Viktoria - Hotel uni
Ba d h n u s. Wühelmstrasso 1.
Hahn Hauptm a. D. Sehw.-

Gemiind
Bekenkamp Dr . med. Gro¬

ningen
Nielsen Kopenhagen
van Hand Frl . Leiden
Waalkens Bürgermeister Hol¬

land
Vos, Rent . Leiden
Halbe m. Fr . Newyork
Samelson Konsul u. Bankier m

Sohn Berlin
Borggreve Apothekenbes. m.

Fr . Gladbeck
Cats m. Fam. Rotterdam

v c g e 1. Rheinstrasse 27,
Bauer Kfm. m. Fr . München
Dow, Indianopolis.

Kielr ; Ing. Heidlberg
Stein m. Fr . Stuttgart
Engels Kfm. Köln
Schulze Baumeister Plauen
Pirart Frl . Brüssel
Donchardt Frl . Brüssel
Menglbier Kfm m. Fs^ Verviers
Dubrich Weissenfels
Gebhardt Dr. m. Fr . Straubing

Weins.  Bahnhofstrassc 7.
Stamm Kfm. m. Fr . St . Johann
Schild Kfm m. Fr. Gladenbach
Nauss m. Fam. Tegel b. Berlin

Westfälischer Hof.
Scbützenliofstrasse 3.

Rhode Kfm Gablonz

W i 1h e 1m a,
SonnenbcrgerstrassB I

Landauer Rent . m. Fam. New'
York

In Privathäusern:

Abeggstrasse  8.
Müller, Stud. Haag

Pension  d ’Andrea,
I,eberberg 5

Levithan 2 Frl Moskau
Levithan Kfm m. Fr . Moskau

Bahnhofstrasse  2
Ohle Rent . Plettenberg
Weinholz Stettin
Adler Kfm m. Fr . Stettin
Simon Kfm. m. Fr . Krefeld

Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8

Metzei Hoteldirektor Mainz
von Sievers Richter m. Fam.

Petrixau
Dambachthal  3

Zielilke Fabrikant Berlin
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
Schüler Fr . Frankfurt a. O.
Stargardt Fr . Berlin
David Frl . Landsberg
Cohn Frl . Landsberg
Strassburger Frankfurt

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Holst Frau Pastor Wernige¬
rode

Hartler Frl. Kley
Stock Frl . Diakonissin Berlin
Flertmann Frl . Schwester

Duisburg

20. Jahrgang.

Ritteis Völklingen
Pension von Lengerke

Sonnenbergerstrasse 23
von Lengerke Frau Oberleut,

m Fam. u. Bed. Hofgeismar
Villa Marienquelle,

Nerothal 37
Woide 2 Frl Rent . Dresden

Nerostrasse  1811 ..
Böminghaus Reiit. Altenessen
Rheinbahnstrasse 21
Luckhoff Elberfeld
Luckhoff Frl . Elberfeld
.Dippel Kfm. Hannover

Pension Reuter,
Nerothal 23.

von Poska Richter , Newel
P e n s i o n R o m a

Lauge Fr . Koblenz
Tracket Agent m. Fam. u. BeJ

Courtrai
von Klinkomström Frl Kohlen

Pri v.-H otel Silvan »,
Schelly Frl . Mannheim

Taunusstrasse  5 7 I
Breckling Frau Musiklchreris

Hamburg

nichtamtlicher Z

rtbere

SormerlbergLe Kirchweihe.
Das diesjährige Kirchweihesest ist verlegt und

findet sicher am 13.‘ 14. und 20. August 1905 statt.
Die Versteigerung der Platze zur Ausstellung

Schau- und Verkaufsbuden aller Art erfolgt am Mittwo
den 9. August 1905, nachmittags 4 Uhr, an Ort und
Stelle und beginnt am „Gasthaus zur Krone«

Auf diesen veränderten Termin werden insbeso
auch diejenigen Interessenten hingewiesen, welchen bereitsein
anderer Termin angeben worden ist. . _ 1

Sonnenberg tjii Wiesbaden, den 28. :juti 1905.
Der Bürgermeister:

5618 _ __ S rhmi dt.
' Das zum Nachlaß der ?u Wiesbaden verstorbenw Ehe¬

leute BaumeisterH. Sontag gehörige Wohnhaus , de.
legen an der Wilhelmstraße Nr. 7 hierjelbst, eingetragen im
Grundbuch von Wiesbaden, Jmienbezirk, Band 21, Blatt 310,

lfde. Nr. 1. Kartenblait 120, Parzelle ^ re. wird am
4 . August 1905 , Nachmittags 4 '/ - Uhr durch den
Unterzeichneten Vertreter des Notars Juslizrats Du Carl
Wesener aus dessen Bureau, Gerichrsstraste 5, hier,
öffentlich freiwillig versteigert.

Die Besichtigung ist gestattet, auch liegen die?er-
steigerungsbediiiguugenaus dem Bureau Gerichtsstraße5, 1
zur Einsicht offen. ^ 6#

Wiesbaden, den 29. Juli 1305.
Der Vertreter des Notars Jiistizrats Dr, Carl Wessnsr:

Dr. Richard Neumann,
Gerichrsassessor.

Das zur Konkursmasse des Willi. Michel
lförige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufe».
Here Bedingungen werden auf dem Bureau des
istizrathes Rr. Alberti. Adelheidstraße 24
tgetheilt.

diiin jßfttfm Crumii mrßerten*
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsjeb*

tige ich auch in Wiesbaden einen Sielijkarsjis fisr ai®'
„Pflege der Häa *de inicl Fuwse “ : . .,3Isniciir»
et Pedicnre “ nach Asuersksmiseher W
fbode bei genügender Betheiligung zu eröffnen. ■ *f|

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.
Md”-=K. Tobias, Manicure et Pedicsire.

Behördlich geprüfte Mühneraugen-Üperateuriu*J
8  Fyiedpichstras se , I Treppe. ^

Käme.K .Tobias , Wiesbaden,
Friedrichs trasse No . 8 , I.

NV° Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin,

jgpecialistin lur Fuitspflege nach amerik■Metu f0r
In Amerika studirt und dipiomirt für medicinische Massags*

Erhaltung der Gesundheit . r1»nichts;
Ci esiclltsiuassage mit Dampf zur Verjüngung desu -

Erhaltung des Teints bis ins spateste Ai
f Behandlung in und ausser dem Hause.

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jeder zeit.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und ne» emailtirt _

“■•“ü- "'WiksblidkiikkfnilliMKtk

Krr« Iil>h
Klötzchen
Anzündeh

ZU. *•*?,3 z Ätz
^ ^ fr-nkoHaürs
II. Carstens , 3'«®63o0

MSLge - wHob -'«^Pahufttrtftc 12
Bekanntmachung

Breuuholz Verkauf L
Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkam̂

heute ab : mjf.
Buchenholz, 4-sch»ittig, Raummeter 160" ^ >

„ 5.schnittig, Raummeter 14.W '
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack t .li ^zii

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert uu
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater ^
Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegeng ^

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Erreichung des Humanitären Zweckes der Zlnstal -gzi
wird.



August 1905. Nr. 178. Wiesbadener General -Anzeiger. S >. 3 «frgM | .

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

Q. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Lauf u. lausch v. altem

Gold u> Silber . 836

Berühmte

Kartelldeuterin,
fidjercS Eintreffen jeder Angelegen-
^ »ran Xerger Wwe .,

Nenelbeckstr. 2. (Ecke Yorkstr.

Zckiwciff-Locke,!. angenehmstes
Tragen, » Po°r 1 Mk.

ffilct Jackett S Stück 1 Mk.
Hcmdentnch, blendend weiß, so-
' libe, gleichmäßiger Ware,

(fonfiigcc Preis 45—50 Pfg.
per tUteler),

3 Meter 1 Mk.
Wiche, Schürzen. Bettw-ische

Gardinen etc. 3130
enorm billig.

Sächsisches Warenlager

31. Singer,
Elleirbogeirgasse 3.
Währsägerln^-

die berühmtest , wohnt mir
-omnr. 4, 3. St . 5735

mchhmrdLZk̂ g
H. Antiquariat

Heinrich Kraft, |
3« Kirch gasse  36.

S^eisehaus,
Schwaibacherstrasrc 15.

Gmen Mittagstisch 50 Pfg.,
Ab.ndlisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
^ -9_ __ Klipp,

ß  Arbeiter
(°[m,en noch guten MittaqStisch
-rhalt-n ^ ^4305

Elarentkialerstr. 3, P.
Atirat! Mehrere liänsl. erzogene
^ v-rm. Dam. ,5 - 200 000 .0t.)
®“nW' bald. Ehe IN. sol. sirebs.
Herren, wenn auch ohne Perm.
» iie nur Adr. an I des,gtlm, Ponantt IS, 2471 13

r|,« 'l, r Heirat m.,
...  ~ etbiiIt  sofort gr. Auswahl
2™»amen mit 3—220,000 2>ik.
«S ®ie nur  Adresse an

g tltaS  Berlin !» gg 252/118

■' */ . des
Wiesbadener

^kllrkill- Artiger"
u>"uZUchMittags 3 Uhr
5taäeji„"■®J-'pefcitioji Ltauritius-
Si«aimS ,C| 1itn ' ® on 4‘/i Uhr
«t* 7 *?* °N wird der Arbeits»
" »ebitir.. * ”1 0 8 in unserer—Uon_o-rabiolat,

KVs nräuiein
Schluß bei Fannlien-
^^58  unter li  W.

Er», b. iBl,  1256
“£ * ' ■ioaiTr '- --

, Fräulein
fjVt » . °°ent>. als

s„i?; Fräulein,
P- ' '°llur.^ ,7? '?'°sch- kundig.
:̂ eteä " »km Bureau,

links °'^ rstr. lg , Hoch.
5702

^g ., geb. Mädchen , v. Lande,
1X1  aus anges. Familie, evangel,
möchte sich in gebild. Familie bei
Familienanschl. u. menschensreundl.
Leuten im Hansh. u. Küche nützl.
machen, wenn auch vorerst ohne
gegenfett. Vcrgülung. Enttr. kann
sof. vd. sp. erfolgen. Gefl. Off.
zu richten an Rechner Maus in
Armsbeim (Rheiiiheffen). 1275
^ >ücht Zimmerpalier wünscht sich
^  zu verändern. Näh. in der
Exped. d. Bl. _ 5686

Männliche Personen.

Junget tzsnsbllMe
gesucht. Brodt , Spenglermeister.
Oranienstraße 24 5553

Jüngerer , soliderKutscher
für Geschäfts - und Privat¬
fuhrwerk gesucht. Derselbe muß
durchaus sicherer uud zuver¬
lässiger Fahrer und gmer
Pferdepflcger sein. 5615

Näh. in der Exp. d. Bl.

Vf  K >iechte gesucht. Vereinsstr. 7.
& m.  Storch . 5590

ZchulMcher,
auch auswärts wohnende, erhalten
«laneinti Sohlerei etc. etc.

dutzcndweise. 5703

P . Schneider,
Michelsberg 26 .

Schneider
auf Holen finden dauernde Be.
schäftigung bei 1273
Nwsehmsnn L Kuttmsnn,

Mainz , Kleiderfabrik.

Ehrl., jg. Mann,
willig und solid, für Maschinen-
reiniqung und sonstige Hilks-
nrbeiten per 7. Aug. gef. Zu
erfr. in der Exv. d. Bl. 5742

^istcht . znverl. Jnstallatenr, der
auch im Elektr. Kennt», des.,

fof. gegen hohen Lohn gesucht
5728 Rbeinüraße 35.
Lehrling für das kaufmännische
^ Bureau eines Jnstallationsge»
schäftes sofort gesucht 5729
_ Rheinstraße  35.
3 Oft Mb tagstf.Personeneü Ifi .il ., jeh. Stand, verd,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerböccntrale UI
Frankfurt a. M . 1157/256

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Koch
Maker
Tüncher
Bau-Schlosier
Schneider a. Woche
Schreiner
Spengler — Installateure
Möbel- u. Zimmer-Tapezierer
Wagner
Fubrkneaft
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Gemüse-Gärtner
Bureaugehülf:
Laglöbncr_

Weibliche Personen.
Ein junges tüchtiges

Mädclren
per sofort gesucht. Näh. Wellritz-
straße 40, Turnhalle. 5580

in junges vrav . Mädchen
gesucht 5673

Riehlstraße 16, Laden.
C

Sucht
für rarine Sttiittti

geübte

Atbkiikiiiiiikn.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4387

Pari Claes
Wiesbaden, Bahnbosstraße10

Eine ßts. ^djenliaimnc
sos. gci. BiSmarckruig 43. 3823

Ein ßllilfrMchen
aus ordentl. Familie pr. bald ges,

E . Ohiti , Schubwarenhaus,
Lauggasse 23. 4723

Laufmädchen
aesucht Wilhelm Heil » ,
5595 Marktstraß- 22.

Verkäuferin
oder ein Frönst z. Anlernen ges,

K . Fischbach,
5616_ Kirckigasie 49.
süchtiges Dieüstinädchen ges,

gegen hohen Lohn . Nach
zusragen VonnutazS, Ziethen
ring 3 , 2 links,_ 5565äuvertässiges Mädchen mirgZeugnissen zu Kindern a, f.
b, gutem Lohn gesucht, Dotzheimer»
straße 41, P . links._ 5548

Cigaretten-
Arbeiterinnen

und
Laufmädchen

per sofort gesucht. Dauernde Be¬
schäftigunĝ I , Wittenberg.
Bahnhofstr. 20,_ 5740

Laufmädchen1
ges, Fiedler , Mau ritinsstraße 9,

Iran ottl Wiidchm
für Laden etc. etc. n reinigen ges.
Kaffcegeschnst, Fricdrichltr,40. 5741
/LLine tüchtige Mvnatsfrau sof,
l ’ gesucht 5727

Rheinstraße 35, im Laden.
ALine Monaisfran sofort gesucht.
sD Nah. Hermannstr. >7, Part.
_ 5707_Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung - I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ruht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder» und
Küchcnmädwen.

B. Waich», Piltz- u. Mo»atsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmüochenu Taglöhnerinnen

Gur empfohlen: Mädchen erhalten
sofort Ereilen.

Abtheilung - II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueir, sr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellswaficrinnen.
Erzieherinnen, ®omutorimti:te.t
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrrrinnen.

8. für särnrntiiches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hole!»u. RestairralionZköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
BeichlikßerinnenU. Haushälter»
innen. Koch», Büffet- u. Seroir»
sröuiein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeu dort z» erfahren.

Lftistliches Kü« g
u. Stellennachweis,

Westendstr, 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gnie Stellen angewiesen.

Ingenieur- 'Mniwm-, Werkmeister-
Kurse. Mascê Ky.«., Eleotrot., Hoch-
v. Tiefbau 7* «r -ural. Ges. Thon-
Industr. Lehrwerkst. Elnj. Korea».

Mark und mehr 1216/259
per Taff

Hausarbeiter StrickmasoMne .i -Geselisohaft ..
Oesurht Personen bei derlei Geschlecht
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache r>. wir verkauf , die Arbeit.
O.Kunau & Co. ,Hamburg,Z . V N .Morkurstr 253

o Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

ZilSiijirlekaMl.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu eoulanien
Bedingungen Veleihungsanträge
aus industrielle Etabliffements jeg¬
licher Art, insonderheit Hotels.
Fabriken, Sägewerke re. entgegen,
Slussührl. Exposes und Bilanzen
sind vorzulegeii, Gefl. Anfragen
snb Chiffre »f . P . 3530 an
die Exp, d B!, 3531

Darlehen gibt Selbstgeber
>?]/ «.*U“ reellen Leinen. Raten¬
rück ahlnng, Rohlmann, Ber!in186,
Pragernr , 29, Rückp, 250.118

bis zu300M, disk.u.prompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SeibslgeberJrmlcrBerlin.Jitschiner- ,
straße 92 Anerkennung, 1240/261 |

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt, an 1. Stelle ans prima
Objekt sofort auszulcihen.

Offert, unter C . 100 an die
Exred, d. Bl._ 5066
<>> 5000 Mark zur ersten oder gut
&  zweiten Stelle am 1. Januar
1906 ausznlcihen durchI &,  C«
Firmcnich . Hellwundstraße 53.

5531

Aufl.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg, 16, 1. Frnspr , 2188.

Geschäftsstundenvon 9—1
und 3- 6 Uhr. 3827

Mypotheken - Gesuche. 2
20000 Mark

auf 2. Hypothek ans dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht, Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
es Zinsfußes u, P . H. 100 a. b;
Exp, d.Bl,eins,Agenten verbet, 788

Gesucht i*,»Mk. 1200V
ans bochprima2, Hypotb. bis 60°/,
der Taxe, Gefl. Offerten sub. A.
I postlagernd Biebricha. Rb.

jui ein guigeyendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel -Nestnuraiit , in tadellos
banl. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk und eine
2. Hypotbekcv. ca 35- 40000 M.
aufznnchmen gesucht, Selbstdar-
Iciher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 10O in der Exped, d,
Bl, niederzulegen. 1271

Gkltzkb?r
erh. jeder Zeit kostenfreien
Nactiweis , nur guter 1.
u 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

Weid
von 100  aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
.Fortuna ", Königsberg in Pr .-,
Königstr, Paffage. Ratenweise Rück-
zahlung. Rückvorto._ 2514

Gesuchtan 15—18000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung, Off. n. II,
I postlac. Biebrich a. Rh. l260

Grundstück - Gesuche. 1
Gegen meine Billa in gnter Lage Wiesbadens

und gegen feine zweite Hypotheken kaufe ich ein

Rittergut (lifiü Weingut)
von 2 —3000 Morgen (ausgeschlossen Gegend wo
gemischte Sprachen.) Bedingung: Herrschaftliches Wohnhaus—
gute Gebäude— guter Boden — vollständig lebend und
todtes Inventar.

Erbitte genauen Anschlag mit Angabe der Provinz unter
Chiffre6 . WB. 5529 General-Anzeiger,  5530

ein  Ha " « mit
'W ’lMlfV nicht zu großen
Wohnungen, welches aber 6 pCt.
renlirt. Ernstliche genaue Angaben
erwünscht, Anzahlung 10,000 MI.
u. sichere spätere Nachzahlungen.

Off, u, O . O . 5157 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5157

Die ImüloMik»- Md
Vypolljekell-AgkM

von 1t. Winkler , 1557
Bahnhofstraste 4 .

Brauchen Sie Geld?
auf Schuldschein , Wechsel,
Bilrgsch., Hypoth ., Police usw.,
so schreib. Sie an C. G. Müller,
Berlin 3)2, Dorotheenstr. Jede
Anfrage wird sof. discret und
kostend beantw . (Streng reell ).

1243/261

JTgikr
Grundstück- Verkehr.

Angebote .

Kleine Villa
\t  urthauftn,

Schützenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub»
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Ganen, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reichst Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. l . 2269

Max Hartman » .

Wies Gilt
mit Pension und Wirt¬

schaft
und 34 Morgen großes Land.
Großer Ertrag an Obst, ca. 300
Obstbäume, Umstände halber sehr
billig zu verkaufen. Offenen an
H. Schcnrcr , Biebrich a. Rh,,
Wilhelm,'tr. 24. 1261

ElareMat
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe wein ca. 18
Morgen grosses Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und znr vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C»
D . 4330 nur von Selbst,
rcflrktanten an die Exp . ds
Bl . 4339

kxmtä ’nl  Westend mit kl.
Wohnungen, äußerst

praktisch eingerichtet, für rnbigrS
Geschäft, spziell TLäscherei. Preis
fest 110,000  M . Anzahlung 5 bis
6000 M., renlirt 6  pCt .,' zu
verkaufen.

Offert, u. K .. 50 an die Exp.
d. Bl. 5100

Ju verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central»
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jeder-eit.
stiäberes daselbst 2268

Max Hartmann.

Heues landaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Itäberes bei
4 . 8 chnlte , Bürgermeister a.
D , Winkel a Rh . 772

Sehr rentables

— Laden und schöne Wohnung
frei — für Vit.  44 000 zu verk.
Offerten sub. C. 1 postlagernd
Biebnch a Rh._ 1262
iihiffWO fjiiliü Mt

Bicrvcrbra»ch900 Hcktol, Wein ca.
3' i2 Stück, Branntwein 1000 Ltr.,
Cigaren ca. 30 Mille pro Jahr,
Mieiheinnahme ohne Wirtbschaft
4000 Mk., sür 140.000 Mk. zu
verk. Offert, u. ü . S . 6352
an die Exped. d. Bst Agenten
verbet n,_ 5603

(§# &fMaus
Südviertel, neues bewohntes, 6°/0
rentierend, 2 und 3 Zimmer-Eta¬
genhaus mit gulen, Biklualienge-
schäkt, Torfahrt, großem Hof, Werk¬
stätte, kleinem Hinterhaus, direkt
vom Eigentümer sür nur 96 000
Mark mit 8000 Mark Anzahlung
zu verkansen. Offerten unter I.
H 4590 an d. Exp. d. Bl crb.

Die Imöbiliekl- und
von

I & C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w-

Eine neue, sehr schön aurgest.
Villa zum Alleiiibewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern». Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
2b Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmernu. Zubehör für
60000 Akk. zu verlausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör, Terrain
54 Rth. für die feidg. Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine mit allem Coms. ausgest'
Villa, Frankfurterst'r. f. 135 000 Mk.
sowie versch. Villen mit Gärten»
Stallung. Usw., vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw.»
ferner eine neue Villa noch un¬
bewohnt, mit ca. 10 Zimmerir u.
Zubehör für 66  000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen i» den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ignet, da ca. 33
Zimiiicr vorh. Verhältniffehalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neues Hans am Ring,-
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwoh»., Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53,

Ein noch neues rentabl. Haus,
Nähe Ring m. dopp. 3-Zim.-Wohn.,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Hau»
mit 3- und 2-Zi»imtr-Woh»u»g,
Tborf,, Werkstatt, kl. Barten sür
86  000 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. HanS, fübt. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Billen¬
bauplätze. d. Rth. sür 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C.  Firmenich,
5795 Hellmundstr. 53.



Handelsschule.

JnsHhtf
Dofzheimerstc 2lp. WIESBADEN Qotzheimerstr. 21 p.

Uestempfiiiilf 'ae .s und Institut.
Gründlicher « 2r«wJssen !iafterUnferri clitbis zurliöc lihttu Ausbildung

Buchführung , kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc,

Tag- a . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Känmeü 303C

EinzelfHcher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko , Die Direktion,

ist der Name des besten deutschen Rades.
Wunderbar leichter Lauf

und sanfter Gang,
Unbegrenzte Dauer¬

haftigkeit bei leichtem
Gewicht.

Vornehmes Aussehen in
Folge sauberster Arbeit,
hochfeiner Ausstattung,

Vernickelung und
Emaillierung,

r>" sind die Hauptvorzüge des  Brennabor -Rades . -<■

Schneller!

Trottoir roulaitt!
Schneller!

Schnell!

Am Schnellst en!
Ta «-.ici&

geöffnet , von nachmittags 5 Uhr ab ununterbrochen.
"»»«rann

Schnell!

Vornehmstes Famiiien*Vergnügungs-Etabiissement des Kontinents.
Ueberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000 Glühlampen und 56 Bogenlampen . — Luxuriöseste Ausstattung in

märchenhafter Pracht.

Freitag: Kinderfest.
Jedes Kind erhält ein Andenken.

Reichhaltiges BiilFct mit Erfrischunge « aller Art . 4628
-  Eintrittspreise : Erwachsene 80 , Kinder 10 Pfg ., wofür eine freie Fahrt.

Feinste neue i SjjGslHe FlßHrchii M . 29 M. Kr.M. 3 .60

SpClfC5 | Iranltritljalrr iaiferttroneu„ 39. 4.75
larioffein ( „ SkWhe „ 45 ,. 5.50

Icima neue Holl, IMliäiiiujp, Sfudi6, Dßil. 70 Dfg.

Kölilrr CailsW-GHlistk,
StzoMchnSMe 23, Wiritzliklift 42. fiatlötaße 35, Mürch 1 (pitralltej.

Vchnhoh
Telephon No . 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohöngter Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

JtfietimaUsmiis=
und Gicht-Kranke» teilt
unentgeltlich mit, was ihrer
lieben Mutter nach jahrelangen
gräßliche» Schmerzen sofort
Linderung ». » och iurzer Zeit
vollständige Heilung brachte.

Marie Griinaner,
München, L07/958

Pilgersheiunrstr. 2/II.

Befreit
wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : SHiiteffer, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrötbe rc. durch
tagt Waschenm. Nadcbenler
Cnrbol-Theerschwefel-Teife

Schutzmarkc: Sicckeupfcro.
a Stück 50 Pf . bei C Portzhelt
Backe & Esklony . 977

Vertreter für Wiesbaden und Umgehung:

E . j§ltÖSS © l % Mechaniker,
Hürmannsirasse Nr . 15. — Telefon 2213. 9344

Zum Verteilen
von Neklaiuen aller An , sowie zur
Aushilfe in Geschäften empfiehlt
sich J . Eeinberger , Nen-
paffe 7._4440

Walhalla-
Theater.

Sensationelles Gastspiel.
Costantino

vemardi
ber berühmte italienische Verwand»

lungsschauspieler.
Stürmischer Beifall.

Vorher:
Der glanzende Spezialitäten-

5684 Theii:
GewöHnk. Eintrittspreise.

Anfang 8 Uhr.
Vorzugskarte» ungültig.

JM® R!

SANÖNGARSELN sind wirksam
bei Harn -u . Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl3 01 Cub. 10 Santo! 50 Cups?

, , . . - . PREIS 3/v \ K.
y?Ä SS!^ J,ar£ KPc , !?^lLl oedroucht Eine Privatklinik bezog 19015000.
1902 45000. u bis Jen-To 36Ö00 Stück. Viele Oankach reiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen c~c- '— "1u. nc a mh, unnTupi/c _ ..1 Erfolges rühmen
VtRSUNO* APOTME.KE n0f/VW-ln'( SCMKEUOITz'- LtlPZIG.

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den moision
an deren zu haben . 848

Grosser Abschlag!
Rosa Kartoffel », per Kumpf 32 Pfg., Gurken 5 Stück
pnd 6 Stück 20 Pfg., Bohnen A Pfund 12 Pfg.,

Zwiebeln 3 Pfund 18 Pfg.
Frankfurter Consmuhaus,

Wellritzstraße 30, Nerostraße 8/10, Moritzstraße 16,
Oranienstraße 45 und Dreiwcidenstraße4. 4570

Astrologie.
Skerndeutckuust am Tage der Geburt.

Anfschlnlr übe,' das ganze Leben durch Ausarbeitung eine»
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herren von 2—0 Uhr; Sonntags von Lt»—« Uhr.

Auf Verlange» auch zn andere» Stunden. 3900
Friedrichftratze 8 , 1. Etage.

Von der Heise zurück!

Dr,Schräder, Stiftstrasse 4.
Telefon 8704. 5614

Großer Schuh Verkauf
Ncugafse 88 » I Stiege hoch. 5538

20.

Niemand
liefert Ihnen

Möbel
zu folgenden Bedingungen:

1 Zim. 95 Mk., Anz. 8 Mk.
1 Zim. 156 Mk., Anz. 12  Mk.
2 Zim. 339 Mk., Anz. 29 Mk.
3 Zim. 368 Mk., Anz. 33 Mk.

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von Mk. 5 — an.

Complette Salons , Schlaf -,
Wohn: und Speisezimmer

in allen Holzarten.

3 . WOlf,
|Wiesbaden, Friedrichstrasse 33.|

5698

L ■

00 do .K

<■ / £ 0.

€yiinder «jiteg -leclie

System Herbst
(schwamm -, schall - n. feuersicher ).

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner,

Luisenstrasse LS

FS *»
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

galisch © IteleucktniigskörpeJ '»
Kiiiderfähiiche « .

ennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

e ganzer Arrangements für Gartenfeste.

adener Fahnen-Fabrik
MiiheJm Hammann,
riclistrass © 35 . — Kein Laden.

Krieger-^ 4Verein 1
Germania-Allemamiia-

Wörth SÄ

E . B.

Wörthfeier.
Zu Ehren des Gedenktages der Schlacht bei

Sonntag, den 6. August er., Nachmittags3 Uhr-

Grotzer Zommersejt^
auf der Bierftadter Warte , wozu wir unsere
und activen Mitglieder mit ihren Familien, sowie die
Einwohnerschaft Wiesbadens ergebenst einladen.

Für gute Mundverpflegungund Erfrischungv’' 3M
Bier, Aepfelwein jc.) hat Herr Restaurateur Höyler, ^
Unterhaltung (Concert, Tanzmusik und Bolksspik>'f^ M
Bercins -Vorstand in ausgiebiger Weise gesorgt-
5659 Der G - rsta^

ll. August 1905. Nr. 179. WieSvadener General-Anzetger«
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